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WilhelmshMim Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza» Kr Kmmklichr Kaiserl., Kömzl . a . W . Kchörden, sowie Kr die Aemeiadea KM a. UeMWeas .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 235 . Donnerstag, den 6. Oktober 1892. 18. Jahrgang«
st. Vize Admiral Deinhard 4-.

Der unerbittliche Sensenmann hat gestern der Besten und
Tüchtigsten Einen aus den Reihen der Marine hinweggemäht : den
Vizeadmiral Karl August Deinhard . Ein Herzschlag machte dem
thatenreichen Leben des anscheinend rüstigen und gesunden Offiziers
ein jähes Ende . Das Schicksal hat es gefügt , daß gerade er , der
den unentwegten Kampf mit der heulenden Windsbraut und den
sturmgepeitschten Meereswogen für feinen eigentlichen Lebensberus
hielt , er , der so manchesmal im fernen Lande dem giftgetränkten Pfeil
des im Hinterhalt lauernden zähnefletschenden Kannibalen glücklich
entgangen , sein Leben weitab von Schlachtgetümmel und Meeres -
tosen in der Stille seiner friedlichen Behausung aushauchen mußte .

Ein einziger Streich hat genügt , die kräftige Eiche zu fällen .
Und es war eine Eiche ! Seine Wurzeln verästelten sich bis auf
den harten Boden des Ursprungs der preußischen Marine , der
junge Stamm wuchs und kräftigte sich mit ihr und breitete end¬
lich seinen Schatten weit über die mehr und mehr an Ausdehnung
zunehmende deutsche Marine . Als Engländer von Geburt mit
scharfem , seemännischen Blick ausgestattet , erkannte Deinhard schon
frühzeitig die Wege , auf welchen die Marine wandeln müsse , falls
sie die ihr gebührende Stelle unter den Nachbarstaaten einnehmen
wollte und so hat er denn oft genug schätzenswerthe Fingerzeigs
gegeben , die sich in der praktischen Ausführung wohl stets be¬
währt haben .

Deinhard war ein Seemann nach der alten Schule . Am
Lande hielt es ihn nicht lange . Sein Element war die offene
See und so sehen wir ihn denn häufig auf Reisen im Auslande .
Die hier über Land und Leute gesammelten Kenntnisse sind ihm
in späteren Jahren , als das junge deutsche Reich daran denken
konnte , sich kolonialen Besitz zu erwerben , vortrefflich zu Statten
gekommen .

Zum ersten Mal wurde sein Name in der Marine ferner
stehenden Kreisen genannt , als er im November 1879 als Kom¬
mandant der gedeckten Korvette „ Bismarck " durch sein rasches und
zielbewußtes Vorgehen in der Südsee innerhalb weniger Wochen
die zwischen Malietoa und dessen Gegnern ausgebrochenen Zwistig¬
keiten durch einen für Deutschland recht günstigen Vertrag betzulegen
wußte . Glänzende Verdienste und weit über die schwarz -weiß -
rothen Grenzpfähle hinaus leuchtenden Ruhm erwarb sich Dein¬
hard durch die Kämpfe in Ostafr .ka . Das Wißmannsche Friedens¬
werk wäre wohl ohne die thatkräftige Unterstützung der Deinhards
Oberbefehl unterstellten Kriegsschiffe kaum möglich geworden . Wie
sehr man Deinhards reiche Erfahrungen in maßgebenden Kreisen
zu schätzen wußte , geht u . a . daraus hervor , daß man , als es sich
darum handelte , den für die kriegsmäßige Ausbildung der ge¬
stammten Marine hochwichtigen Posten eines eigenen Chefs der
Manöverflotte neu zu besetzen, Deinhard mit dieser verantwortungs¬
vollen Aufgabe betraute . Wie glücklich ihm deren Lösung gelungen ,
wissen wir alle . Leider nöthigte ihn die Rücksicht auf seine Ge¬
sundheit , dem Borddienst Lebewohl zu sagen . Um den verdienten
Admiral dem aktiven Dienst zu erhalten , wurde ihm , während er
zur Kräftigung seiner Gesundheit einen mehrmonatlichen Urlaub
antrat , das Stationskommando zu Wilhelmshaven offen gelassen ,
das er — anscheinend im besten Wohlsein — vor wenigen
Monaten antrat .

Deinhards Persönlichkeit war eine außerordentlich sympathische .
Seemann vom Scheitel bis zur Sohle , warem ihm Winkelzüge
und Schmeicheleien aufs Tiefste verhaßt . Geraden Weges steuerte
er , ein Ritter ohne Furcht und Tadel , auf sein Ziel los , weder
rechts noch links schauend . Sein offenes , leutseliges Wesen u . seine
strenge Gerechtigkeitsliebe erwarben ihm im Verein mit seinem
nie versiegenden , zuweilen etwas seemännisch - derben Humor
nicht bloß unter den ihm Näherstehenden zahlreiche Freunde .
Daß er auch an Allerhöchster Stelle sich großer Beliebtheit erfreute ,
wissen wir aus der seltenen Auszeichnung , die S - M . der Kaiser
ihm dadurch zu Theil werden ließ , daß er Allerhöchst bei Dein¬
hards einzigem Kinde Pathenstelle übernahm .

Deinhards Heimgang bedeutet für die Marine einen sehr
schweren Verlust und wird in allen Kreisen der Bevölkerung der
aufrichtigsten Theilnahme begegnen . So lange es eine deutsche
Marine giebt , wird das Andenken an den hochverdienten Admiral ,
dessen Lebensaufgabe die Schaffung einer tüchtigen dem Ansehen
Deutschlands ebenbürtigen Flotte gewesen , fortleben bis in die
fernsten Zeiten !

* V
*

lieber den Lebensgang des so früh von uns Geschiedenen
erfahren wir noch Folgendes : In England 1842 geboren traj
Carl August Deinhard 1856 als Kadett -Aspirant in die preußische
Marine , wurde noch halbjähriger Dienstzeit Kadett und ward 1858

zum Seekadetten , 1862 zum Untlt . z . S . , 1864 zum LIeut . z . S .
und 1868 zum Kptlt . befördert . Als solcher war er I . Offizier
des Dampfkanonenboots „ Delphin " . Nach der 1874 erfolgten
Ernennung zum Korv .-Kpt . war Deinhard Kommandant der
Brigg, , Musquito "

, dann Kompagnieführer bei der I . Matrosendiv .
in Kiel , darauf bei der II . in Wilhelmshaven , 1878 übernahm er
das Kommando der im südlichen stillen Ozean kreuzenden gedeckten
Korvette „ Bismarck " und wurde während dieser Zeit Kapt . z . S .
Nach der Rückkehr in die Heimath befehligte Deinhard das Panzer¬
schiff „ Bayern "

, fungirte später als Kommandeur der II . Werft -

divtsion und bald nach seiner am 15 . Nov . 1887 erfolgten Er¬

nennung zum Kontreadwiral als Inspekteur der II Marine -

Inspektion , bis er an Heusners Stelle zur Uebernahme des

Kreuzergeschwaders , das damals an der ostafrikanischen Küste den
Araber -Aufstand niederzuwerfen im Begriff stand , kommaudirt
wurde . Nachdem im Winter 188S/90 der Reichstag die Mittel

für einen Chef der Manöverflotte im Rang eines V̂izeadmirals
vewilligt hatte , wurde dem auS Ostafrika zurückkehrenden Admiral
nach seiner Ernennung zum Vizeadmiral die Leitung der Manöver -
flotte übertragen . Als solcher leitete er in den letzten Jahren die
großen Seemanöver , die vor 2 Jahren zum ersten Mal in Ge¬
meinschaft mit einem Theil der Landarmee ausgeführt wurden .
Durch A . K . O . vom 3 . August wurde Exc . Deinhard zum Chef
der Marinestation der Nordsee ernannt . Er bat dies Kommando
also nur 2 Monate innegehabt . Deinhard besaß außer zahlreichen
hohen Orden die Kriegsdenkmünzen von 1864 und 1870/71 .
Deinhard ist unseres Wissens der erste Admiral , der als Stations¬
chef in Wilhelmshaven aus dem Leben geschieden ist.

Deutscher Reich .
Berlin , 4 . Okt . (Hof - und Personalnachrichten ) . Der

Kaiser hat seinen Jagdaufenthalt in der Romintener Haide be¬
endet und heute über Trakehnen mittelst Sonderzuges die Rück¬
reise nach Berlin bezw . Potsdam angetreten . Morgen Vormittag
8^ Uhr wird Se . Majestät in Potsdam zurückerwartet .

Eine Position des preußischen Etats für 1893/94 deren
Höhe im Voraus feststeht , ist der Einnahmeanschlag der Einkom¬
mensteuer . Im letzten Jahre vor Durchführung der Steuerreform
wies der Etat an Klassen - und klassifizirter Einkommensteuer den
Betrag von nahezu 73 Millionen auf . Für das Jahr 1892/93
war der Ertrag an Einkommensteuer nach dem Gesetz auf 80
Millionen festgelcgt . Der wirkliche Ertrag hat bekanntlich 40
Millionen mehr ergeben . Nun bestimmt das Gesetz, daß , wenn
die Einnahme im Jahre 1893/94 den Betrag von 80 Millionen
um 4 Proz . übersteigt , der Ueberschuß anderweitig verwendet
wird . Nach den Erfahrungen , welche man bisher mit der neuen
Einkommensteuer gemacht hat , ist es zweifellos , daß die erwähnten
4 Proz . über 80 Millionen im nächsten Jahre aufgebracht werden .
In den Etat für 1893/94 wird demnach die Einkommensteuer
mit der höchsten zulässigen Summe . also mit 83,2 Millionen
Mark , eingestellt werden .

Braunschweig , 3 . Okt . Dem „ Tageblatt " zufolge hätte
der Kaiser eine E .nladung des Prinzregenten zu dem am 24 . und
25 . Okt . bei Blankenburg am Harz stattfindenden Hofjagden an¬
genommen .

Weimar , 3. Okt . Die Königin und die Königin -Regentin
der Niederlande trafen heute Abend 9i/ , Uhr hier ein . Auf dem
Bahnhofe fand großer Empfang statt , zu dem alle Mitglieder des
großherzoglichen Hauses erschienen waren . Nach Begrüßung der
königlichen Gäste durch das großherzogliche Paar begaben sich die
königlichen und die großherzoglichen Herrschaften zu Wagen nach
dem Schlosse .

A « r l « »
Wien , 3 . Okt . Der Erzherzog Rainer begiebt sich am

Mittwoch nach Weimar um den Kaiser bei der goldenen Hochzeit
des Großherzogs und der Großherzogin von Sachsen -Weimar zu
vertreten .

Wien , 3 . Okt . Prinz Pedro von Sachsen -Coburg -Gotha ist
plötzlich irrsinnig geworden . Er ist 27 Jahre alt , der älteste
Sohn des Prinzen August von Coburg . Der Prinz wollte sich
heute Nachmittag von einem Fenster im Palais auf der Seiler¬
stätte auf die Straße stürzen , wurde aber durch die Feuerwehr
davon abgrhalten und in die Döblinger Heilanstalt gebracht ; er
leidet an Größenwahn und bildet sich ein , der Kaiser von Brasilien
zu sein .

Pest , 3 . Okt . Die Ansprache des Kaisers an die Delegal . onen
hat wegen ihres friedlichen Charakters einen ausgezeichneten
Eindruck heroorgerufen . Von dem Cercle , welchen der Monarch
nach dem offiziellen Empfange hielt , verlauten einzelne interessante
Aeußerungen . Zu den niederösterreichischen Delegirten Richter
und Süß äußerte der Kaiser sein Mißfallen über das excessive
Vorgehen der antiliberalen Minderheit in scharfen Worten . Er

sagte unter anderm : „ Das war eine schöne Session ! So kann
es nicht fortgehen , jede gedeihliche Arbeit wird unmöglich . Es ist
schade und ein Skandal vor der ganzen Welt . " Zu dem istrischen
Delegirten Spincic , der wegen großkroatischer Agitation gemaß -

regelt wurde , bemerkte der Kaiser : „ Sie haben uns in letzter
Zeit viel Kummer gemacht . " Jungczechischen Delegirten gegen¬
über , die zum ersten Mal der Delegation angehören , schlug der
Monarch wider Erwarten politische Themas nicht an .

Sevilla , 4 . Okt . In das Zimmer des Generalkapitäns
von Andalusien , Marin Gozales , drang gestern Abend ein Indi¬
viduum unter dem Rufe : „ Es lebe die Republik ! " ein und feu¬
erte Revolverschüsse aus den Genewlkapltän ab , der an der Schulter
leicht verwundet wurde . Man hält den Attentäter für geistes¬
gestört .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 4 . Sept . Der Masch .-Jngmimr Hempel verbleibt

an Bord S . M . S . „ Friedrich der Große " bis nach erfolgter
"

Kammerabgabe
S . W . S . „ Kronpr .nz" durch den Masch .-Uni .-Jngenieur Stiegel . Briejfm -
dungen pp . für S . M . Pzshrzg . „ Siegfried " sind von heute ab und bis auf
Wettges nach Wilhelmshaven ; für S . M . Krz . Korv. „Prinzeß Wilhelm "

vom 5. d . Mts . ab noch Kiel zu diügirm . Dem mit den 1 . Okt . er . in den
Ruhestand versetzten Mar .-Zahlmeister Köpke I ist durch A . K . O . vom
30 . Sept . cr. der Tha akUc als Mar .-Ob .-Zahlmeister verliehen . — Es sind
in der Verwendung des ärztl . Personals noch folgende Veränderungen ein -

get.eten : 1 . Für S - M . S . „Sachsen " ist mit dem Tage des Eintritts dieses
Schiffes in die Manöoerflolte kommaudirt : der Ov .rstabsarzt 2 . Kl . Dr .
Thörner und der Asflst.-Arzt 2 . Kl . Dr . Holländer . 2 . Auf S . M . St

„ Beowulf " ist mit dem 1 . Nov . d . I . der Stabsarzt Dr . Wilm kmdrt . , mi .
dem gen . Tage sind Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Thörner und Assist.-Arzt 2 Kl .
Dr . Mnntuger von Bord dieses Schiffes abkmdrt . 3 . Die Assist.-Aerz .e 2 Kl .

Dr . Schlich und Dr . Harmseu von S . M . S . „Württemberg " und G . M . S .
„Deutschland " wechseln mit ihren Kommandos . Der Dienstwechsel findet am
I . Nov . statt . 4 . Der Stabsarzt und Geschwaderarzt Elfte ist unter Belastung
in seinem Kmdv .-Verhältniß mit d . I . Oll . er. von Kiel nach Wilhaven . versetzt.
S . M . S . „Kronprinz " ist gestern Nachmittag auf der Kaiserlichen Werft
außer Dienst gestellt . Die Mannschaft ist heute Morgen nach Kiel instradirt
und war diese Nacht in der großen Kaserne untergebracht . — Folgende
Herren haben ihr neues Kommando angetreten : Kapitänlieutenant Kaber
S . M . S . „Friedrich der Große "

, Lieutenant zur See Kühne , desgl . ,
Lieut . z. S . Nordmann S . M . S . „Deutschland "

, Lieut . z . S . Bock
II . Matr .-Div . , Lieut . z. S . Boges S . M . Tpdbt . „ 8 4" . — Urlaub haben
angetreten : Sec .-Lieut . Ottow auf 28 Tage nach Pommern , Lieut . z . S .
Back bis 11 . d . Mts . nach Berlin , Kapitänlieutenant Bredow auf 14 Tage
nach Bremen , Lieut . z. S . Kraft auf 14 Tage nach Parchim , Kapit . z . S >
Graf Haugwitz ist nach Halberstadt abgereist .

— Geestemünde , 4 . Okr . Das Panzerschiff „ Frithjof "
, welches

auf der Werft der Aktiengesellschaft „ Weser " in Bremen seiner
Vollendung entgegengeht , wird voraussichtlich am kommenden
Sonnabend nach hier herunterbugfirt werden , um von hier ans
Probefahrten in See zu unternehmen .

— Kiel , 5 . Okt . Wodrig , Korv .-Kpt . , Präses des Torpedo -
Versuchskommandos , als Lehrer zur Marine -Akademie kommaudirt .
Siggelkow , Torpedo -Oberingenieur , Gruhl Torpedo -Lieutenant ,
als Lehrer an d' e Deckoffizierschule kommaudirt . — Schirmacher ,
Marine -Baurath und Hafenbauinspektor , vom 1 . Okt . 1892 ab mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt .

— Berlin , 6 . Okt . Den nachbenannten Offizieren ist die
Erlaubniß zur Anlegung der kaiserlich türkischen Erinnerungs -
Medaille an die Anwesenheit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen
Majestäten in Konstantinopel im November 1889 ertheilt worden ,
und zwar : der goldenen Medaille : dem Kpt . z . S . Frhr . von
Senden -Bibran , Flügel -Adjutant Sr . Maj . des Kaisers und Königs
und Chef des Marine -Kabinets , dem Kpt . z S . v . Arnim , Flü¬
gel-Adjutant Sr . Maj . des Kaisers und Königs und Kommandant
S . M . Jacht „ Kaiseradler " ; der silbernen Medaille : dem Geh .
Registrator im Marine -Kabinet Schwankt .

— Berlin , 4 . Okt . S . M . Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wil¬
helm "

, Kommandt . Kapt . z. S . Böters , ist am 1 . ds . in Gibraltar ,
S . M . Knbt . „ Wolf " , Kmmdt . Koro .-Kapt . Hellhoff , an dem¬
selben Tage in Fusan eingetroffen ._ _

L o l « 1 e » .
Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Prinz und die Prinzessin

Heinrich , welche heute in Balmoral angekommen , gedenken einige
Tage zum Besuch in England zu verbleiben und dann an Bord
des „ Kaiseradler " nach Wilhelmshaven zurückzukehren .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Die gestern Nachmittag wie ein
Lauffeuer unsere Stadt durcheilende Trauerbotschaft von dem plötz¬
lichen Heimgang des bisherigen Stationschefs , Se . Exc . Vizead¬
miral Deinhard , hat in militärischen und bürgerlichen Kreisen aufs
Tiefste erschüttert . War man doch auf eine solche Hiobspost in
keiner Weise vorbereitet . Wohl wußte man , daß Vizeadmiral
Deinhard aus Gesundheitsrücksichten im Frühjahr das Kommando
der Manöverflotte abgegeben und zu seiner Kräftigung einen
längeren Urlaub angetreten hatte . Daß aber dem anscheinend in
voller Rüstigkeit und Frische Anfangs August hierher Znrückge -
kehrten ein ernster Unfall zugestoßen sein könnte , wollte Niemand
recht glauben . Und doch war es leider so , ein Herzschlag hatte
dem Leben des scheinbar Gesunden ein vorzeitiges Ende gesetzt.
In Marinekreisen wird das Abscheiden Deinhards nicht minder
schwer empfunden , wie in den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft ,
welche in dem Verewigten einen warmen Fürsprecher verliert .
Ueber den Lebensgang des im 51 Lebensjahre Dahingeschiedenen
berichten wir an anderer Stelle . Exc . Deinhard , der lange Zeit
hier garnisonirte , war seit 2 Jahren verheirathet . — Wie wir
nachträglich noch in Erfahrung bringen , sühlte sich Se . Excellenz
gestern ein wenig unwohl . Tags zuvor hatte derselbe noch den
Stationsbefehl unterschrieben und in Begleitung seiner jungen Ge¬
mahlin einen Spaziergang unternommen . Die Geschäfte des Chefs
der Marinestation der Nordsee hat bis auf Weiteres der Inspek¬
teur der Marine -Artillerie , Kontreadmiral Thomsen , übernommen .
Anläßlich des Todesfalles hatten heute die marinesiskalischen Ge¬
bäude , sowie die im Hafen liegenden Kriegsschiffe Halbstocks geflaggt .
Die Leiche des Verewigten wird am Freitag von der Werft aus
nach Bremen überführt werden . Deputationen werden den Trauer¬
kondukt nach Bremen geleiten .

Wilhelmshaven , 5 . Okt . Die ersten Beileidstelegramme an¬
läßlich des Todes S . Exc . des Vizeadmirals Deinhard sandte
S . M . der Kaiser , sowie S . K . H - Prinz Heinrich .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Dem Mar . -Zahlm . Köpke I , bis¬
her bei der II . Werftdivision , ist der Charakter als Marine -Ober -

Zahlm . verlieben worden .
^ Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Der von der Werft Danzig

hierher versetzte Marine -Hafenbaumeister Gromsch ist mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte der Bausektion I beauftragt und hat seinen
Dienst angetreten .

Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Heute Nachmittag fand an Bord
des Stationswachtschiffes „ Friedrich der Große " die Seeklarbe¬

sichtigung statt .
^ Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Die Ablösungsrransporte für

West - und Ostafrika werden , wie bereits mitgetheilt , Mitte d . M .
von hier abgehen . Der Lloyddampser „ Kronprinz Friedrich Wil¬
helm " ladet hier vom 13 . — 15 . d . Mts .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Dr . phil . Weinholdt , vom 1 . Okt.
1892 ab zum Lehrer der Mathematik an den Bildungsanstalten
der kais . Marine ernannt . Zwanzig , Kaserneninspcktor in Lehe ,
daselbst mit Wahrnehmung der Geschäfte der Garnisonverwaltung
beauftragt , den Titel : „ Marine -Garnisonverwaltungsinspektor " er¬
halten . Neugebauer , Lazarethinspektor in Lehe , Metze , Kasernen -



Inspektor kn Wilhelmshaven , ersterer zur Garnisonverwaltungin Wilhelmshaven , letzterer zum Lazareth in Lehe versetzt .
« ilhelmshatien, 5 . Oktbr . Seitens der hiesigen Stations -Intendantur ist der Preis für ein Brod (3 L§) für den MonatOktober d . Js . für Wilhelmshaven aus Mk . 0,4491 , für Leheauf Mk . 0,4129, für Cuxhaven auf Mk . 0,4229 festgestellt worden .
Wilhelmshaven, 5. Okt. Der Verpflegungszuschuß für das3. Vierteljahr 1892/93 einschließlich des Zuschusses für Be¬

schaffung einer Frühstücksportion ist festgesetzt für : Berlin fürden Mann und Tag auf 18 Pf . , Potsdam 18 Pf. , Kiel ein¬
schließlich Friedrichsort 20 Pf . , Danzig 16 Pf. , Wilhelmshaven22 Pf. , Lehe 22 Pf. , Cuxhaven 22 Pf. . Helgoland 23 Pf.

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Heute Morgen kurz vor 6 Uhrwurde die bisherige Besatzung des gestern außer Dienst gestellten
Panzerschiffes „ Kronprinz « — etwa !350 Mann stark — mittelst
Sonderzuges nach Kiel in Marsch gesetzt.

5
°

Wilhelmshaven , 5 . Okt . Der Transportdampfer „ Eider «
ist gestern von Kiel kommend hier eingetroffen und hat mit dem
Löschen der Ladung begonnen. „ Eider" geht von hier , Geeste¬
münde und Cuxhaven anlaufend , nach Kiel. Gegenstände, welche
zur Verladung kommen sollen , sind sofort der zuständigen Stelle
mitzutheilen und müssen spätestens bis Freitag, den 7 . d . Mts . ,Vormittags lüngsseit „ Eider " gebracht werden.

Wilhelmshaven, 5 . Okt. Ein Kommando von 10 Feuer¬
werksmaaten der hiesigen Station reiste heute nach Berlin ab , um
dort an dem etwa 2 Jahre währenden Kursus an der Oberfeuer¬
werkerschule theilzunehmen.

Wilhelmshaven, 5 . Okt. Aus den Beständen der kaiserlichenMarine ist hier eine silberne Beobachtungsuhr mit schmalem Gold¬
rand entwendet worden . Die Uhr trägt die Nummer „ 28 "

, so¬
wie die Buchstaben L . U . mit einer Krone eingravirt.

Wilhelmshaven, 5 . Oktbr . Es wurde schon an dieser Stelle
darauf hingewiesen, daß der Bürger-Gesang-Verein die 400 . Wieder¬
kehr des Tages der Entdeckung von Amerika durch eine besondere
Columbusfeicr zu begehen gedenke. Das Programm hat eine
der Feier entsprechende Zusammensetzung erfahren . Den Haupt-
bestandtheil werden ein Prolog und eine auf die Bedeutung des
Tages hinweisende Festrede bilden. Der Verein wird zum Vor¬
trag bringen ein Schifferlied, ein Matrosenlied und später den
Schlußchor auS „Columbus " von Becker , sowie ein Festspiel aus
dem Rückertschen Drama „Columbus " . Wir werden uns also auseine würdige und schöne Feier gefaßt machen dürfen .

Wilhelmshaven, 5 . Okt. Bezüglich der Postdampfschifffahrts¬
verbindung mit Helgoland wurde gestern auf Grund einer im
Cuxh . Tgbl. enthaltenen Notiz der Hoffnung Raum gegeben , daß
die Verbindung während des Winters von hier aus stattfivdenwürde . Diese Hoffnung scheint sich leider nicht zu bestätigen.Im neuesten Marineverordnungsblatt macht der Staats-Sekr.des Reichsmarineamtes Folgendes bekannt : Die Postdampfschiff¬
verbindung mit Helgoland wird vom 20. Sept. d. I . ab wieder
von Cuxhaven aus unterhalten werden. Die Fahrten finden
wöchentlich zweimal in nachstehender Weise statt : aus Cuxhaven
Dienstag und Freitag Vormittags nach Ankunft des Morgenzugesvon Hamburg; aus Helgoland Mittwoch und Sonnabend. Tie
bisherigen täglichen Post -Damfschissfahrten zwischen Wilhelmshavenund Helgoland sind vom 20. Sept. d. I . in Wegfall gekommen

Wilhelmshaven, 8 . Okt. Ein Schwank , eine Posse und ein
feines Lustspiel hat uns bisher Herr Direktor de Nolte vorge-
sührt und daß wir es gleich hinzufügen , mit glücklichstem Erfolg .
Sein munteres Theatervölkchen ist, wie die drei ersten Abende er¬
wiesen haben , in allen Sätteln gerecht . Auf den gestrigen Abend
durfte man besonders gespannt sein , weil er uns zum ersten Mal
ein feineres Lustspiel (Goldfische ) und damit Gelegenheit brachte,
die ersten Kräfte des Nolteschen Ensembles in größeren Rollen
kennen zu lernen . Wie sich nach den bisherigen Leistungen kaum
anders erwarten ließ , fanden sich die Darsteller auch in den
schwierigeren Aufgaben sehr wohl zurecht. Herr Helmert , der
schon im Sommertheater sei. Angedenkens manch ' schöne Probe
seines Talents abgegeben , schuf aus dem „Erich" einen recht
charakter-stlschen Kavallerielieutenant mit all ' den amüsanten Fein¬
heiten , die Schönthans sprudelnder Witz und Kadelburgs be-
wundernswerthes Geschick Jenem angedichtet haben . Der Lieb¬
haber in Uniform , sonst eine sehr dankbare Mosersche Spezial¬
pflanze, ist auch von der Dichterfirma Schönthan -Kadelburg sehr
glücklich in dem „Erich von Felsen" skizzirt worden . Ein Ver¬
dienst des Herrn Helmert war die lebenswahre Zeichnung dieses
„ Erich " . Sehr erleichtert wurde ihm sein Bestreben durch die
lebhafte Unterstützung, die er bei seiner Partnerin (Frl . Teschner)in jeder Seene gesunden. Ihre „ Frau von Pöchlar" war eine
treffliche Figur, die in Maske , Spiel und Costüm das Richtige
getroffen batte . Sie beherrscht ebensowohl die leichte eleganteSalon -Konversation , wie die warmen herzlichen Töne , die uns
einen Einblick gewähren in das reiche Gefühlsleben der Dar¬
stellerin. Ein kleines Cabinetsstück war der pikante, aber vo >
jeder Zweideutigkeit̂ freie Dialog an der Boudoirthür der Frr
v. Pöchlar. Solche allerliebste Darbietungen können nicht bel-
fallslos an den freudig erregten Zuschauern vorüber gehen Als
Dritter im Bunde gesellte sich zu dem Paar Erich-Josephine der
mit unverwüstlichem Humor ausgestattete „ Wolf von Benzberg "
des Herrn A . de Nolte . Seine unfreiwillige Naivetät mußte auch
dem galligsten Griesgram ein heiteres Lachen abgewinnen. Die
schmachtende Alte gab Frau Hinrichs nicht ohne Verständniß .
Auch die „ Emmy " des Frl . Schirmer verdient rühmend hervor¬
gehoben zu werden . Die Nebenrollen waren gut besetzt. — Am
Donnerstag gelangt die neueste Posfennovität „ Unsere Don Juans"
hier zur erstmaligen Aufführung ; die Berliner Zeitungsberichte,
welche uns vorliegen , lassen uns etwas auf diesem Gebiet Außer¬
gewöhnliches erwarten . Die neue Posse, welche man in Anbetracht
des großen musikalischen Stoffes schon mehr zum Operettengenre
rechnen könnte, dürfte auch hier den Anklang finden, welchen sie
bei ihrer Runde durch alle größeren Städte Deutschlands sich er¬
rungen hat. Wir wünschen Herrn Direktor de Nolte , welcher sich
durch Ankauf dieses Werkes ein neues Verdienst um unser theater¬
liebendes Publikum erworben hat, von Herzen Glück zu dieser
Akquisition.

Wilhelmshaven , 8 . Okt. In der gestrigen Versammlung des
Schützenvcrcins wurden 7 neue Mitglieder in den Verein ausge¬
nommen. Herr Niemann wurde als Scharfschütze proklamirt und
Herr Kaufmann Menken als Mitglied der Revisionskommission neu¬
gewählt . Das Schlußschießen findet am 16 . Okt. statt und wird
durch einen Ausmarsch am Mittag eingeleitet. Der Festball am
Abend wird nicht im Schützenhause , sondern im Parklokal ab-
cehalten .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 30 . September 1892.

Geboren : Ein Sohn dem Maurer A . H . Schuhmann , Oberartille¬
ristenmaat K. A . Jünger , Schlosser F . Mathes , Werftarbeiter E . E . Wulfen,Sergeant C. H . Hermann , Werftarbeiter A . D . de Buhr , Schmied F . G.B . Roese, Bäckermeister R . I . Gerdes , Kaufmann F . A . H . Schwarting ,Tischler A . L . R . Jhrke , Schlosser C. H . Schmidt ; eine Tochter dem Bier¬
verleger I . L. T . Frier , Schuhmacher H . I . CH. Hofmeister (ZwillingeMädchen) Maschinenbauer E . O . Bock, Schuhmacher F . Janßen , ArbeiterG . I . K- Rose, Schlosser F . W . Haske, Schlosser I . I . T . Trippe , Feuer¬werker O . K . W . Diosegi, Arbeiter F . G . Hinrichs , Handlanger M . R.Schmied, Torpedo-Ober-Bootsmannsmaat A . A . Domnick . Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt (Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten : Maschinenschlosser E . R . Sporbert und F . C. Ficker
geb . Biedert , Wittwe , Beide zu Heppens , Zimmermeister C. F . Lichterseldund A . C. Wille , Beide zu Wüppel, Former I . F . E . Kretschmer und A .L - B . Bürde , Beide zu Heppens , Maschinenbauer C. I . H. Voß und A . G.B . D . Fahnster , Beide zu Heppens , Schmied C . I . G . Fallers zu Heppensund P . T . Pauls zu Bant

Eheschließungen : Böttcher C. H . Scheffler und A. E . Kuckheid ,Beide zu Heppens , Maschinenbauer F . W . Schulz zu Heppens und W . H .
Wemeyer zu Bant , Schlosser H . P . G . Leopold und A . H . Goetz geb.
Mühlenhoff Wittwe , Beide zu Heppens.

Gestorben : Tochter des Maschinenschlosser A . G . R . Jtes , todt-
geboren, Tochter des Schlossers C. I . G . Elsner , 11 Mon . alt , Tochter des
Hülfsbauschreibers E . I . von der Hülst, 4 Mon . alt , Sohn des Feuer¬
meisters R . Mücke , 11 T . alt , Sohn des Arbeiters C . H . A . Frerichs , 4 I .alt , Sohn des Tischlers F . H . Tietken 9 I . alt , Sohn des Schmieds I .B . Harms , 8 M . alt , W . Kramer , 14 I . alt , Sohn des Werkfuhrers W.F . A . Finger , 2 Mon . alt , Sohn des Schneiders F . A . I . Kreyer , 5 M
alt , Sohn des Schuhmachers R . C. Magerkurth , 4 I . alt , Sohn des Schuh¬
machers A . H . H . Freese 3 M . alt , Sohn des Schmieds F . H . Jürgens ,1 I . alt , Tochter des Arbeiters G . Witt , 3 I . alt, Sohn des Oberartille¬
ristenmaat K. A . Jünger , 19 T . alt , Tochter des MaschinenschlossersF . I .M . Borgwardt , 5 M . alt , Tochter des Schlossers I . I . I . Trippe , 11 T .clt , Tochter des Arbeiters C. H . A . Frerichs , 6 I . alt , Sohn des Schenk-

Slnqekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 4 . Okt. Mensen-Ernst , Hannebohm von Varel mit Petroleum .
„ Elisabeth, Kolster von Grünendeich mit Kartoffeln.
„ Amos , Hausschild von Kleinwörden mit Kartoffeln.
„ Amandus , Krippmacker von Geversdorf mit Mauersteinen .
„ Wilhelmine, Äytf von Drochtersen mit Mauersteinen .

Für Hamburg !
Für die nothleidenden Hamburger gingen fernerbet uns ein :

Vom Kegektub „ Cap Horn" 7 M . , C. F . 2 M . Bisher eingegangen :
617,28 Mark. — zusammen : 626,28 Mk . Weitere Gaben
dringend erbeten !

Die Expedition des „Wilh . Tagest! "
Merr»r»Ul>Aych» tzwdachUMgtt-

des Kaiserlichen Observatoriums zu WNd » imKp -. >- a «

io — im« bedrsy

Oct . 8.

b I 1V
Bc merk un e e « : October 4 : alrüh Thau ; Horizont dunstig. October t : Abends

und Nachts Mondring : Okt . b. Früh Thau ; Vormittags Lonnerictng.
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Verdingung .
Die Lieferung von Treibriemleder

soll am 20 . Oktober 1892, Nachmittags
41/2 Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Trcibriemleder "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1892.
Kaiserliche Werst .

Aerrvakturrgs -Aötheikmg .

Verkauf .
Die Unterzeichnete Behörde beabsichtigt

ca . 6600 KZ ausrangirte Acten, Bücher,
Rechnungsbeläge u. s. w. zum Zwecke
des Einstampfens zu verkaufen.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf altes Papier "
zu versehen und bis zum 14. Oktober
d . Js . , Nachmittags 31/2 Uhr, einzu-
rekchen.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 30 . Sept . 1892 .
Kaiserliche Werst,

Werrvaltuugs -AvtHeilung.

Gefunden
und abzuholen im diesseitigen Polizei -
Bureau Militairpapiere auf Bau-
schlosfer Eduard de Wall lautend .

Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . 1892 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Verloren
Militairpapiere und Quittungs¬
karte zur Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung auf den Namen Hinrich
GerdeS lautend ; abzugeben im dies¬
seitigen Polizei -Bureau.

Wilhelmshaven , den 5 . Oktbr . 1892.
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Gestohlen
eine zu den Beständen der Kaiserlichen
Marine gehörige silberne Beobach -
tnngsuhr mit schmalem Goldrand.Sie hatte hinten auf dem Deckel die

Nummer 28 und die Buchstaben L . U
mit einer Krone eingravirt.

Etwaige Mittheilungen über den
Verbleib dieser Uhr werden im dies¬
seitigen Polizei - Bureau entgegen¬
genommen.

Wilhelmshaven , den 4 . Oktbr . 1892 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

MichWim .
Der Verband deutscher Brieftrauben-

Liebhaber-Vereine hat auch für dieses
Jahr 500 Mk. Prämien für das Ab¬
schießen von Raubvögeln ausgesetzt .
Berücksichtigt werden aber nur : Wander¬
falken , Hühnerhabichte und Sperber¬
weibchen . Die Prämie gelangt Anfangs
Dezember zur Verkeilung und müssen
die Fänge (nicht die ganzen Raubvögel)
gesammelt bis spätestens Ende Novem¬
ber an den Verbands-Geschäftsführer I .
Hörter, Hannover eingesandt werden.

Die Höhe der Prämien richtet sich
nach der Zahl der eingegangenen
Fänge .

Im verflossenen Jahre wurde für
jedes Paar Fänge Mk . 2,50 als Prä¬
mie gezahlt.

Die Vereine werden in ihrem In¬
teresse gebeten , diese Bekanntmachung
möglichst in den Lokalblättern zu ver¬
breiten .

Der Präsident.
Baron C . von Alten .

I . Hörter .

BekämitmäNügl
Ter Beschluß des Gemeinderaths

vom 3 . Oktober d . I , betreffend Bei¬
tritt der Gemeinde Bant zu den ge¬
meinsamen Ortskrankenkaffen für die
Bezirke der Stadt Wilhelmshaven , und
der Gemeinden Bant , Heppens und
Neuende, liegt von heute an auf 14 Tage
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht und
Abgabe etwaiger Einwendungen öffent¬
lich aus.

Bant , den 5 . Oktober 1892 .
Der Gemeindevorsteher .

I . V.
Paul Hug .

Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeinderaths

vom 3 . Oktober d . I . , betreffend Er¬
richtung eines Statuts bezüglich der
Mitglieder der 3 gemeinsamen Orts¬
krankenkassen für die Bezirke der Stadt
Wilhelmshaven und der Gemeinden
Bant , Heppens und Neuende, liegt von

heute an auf 14 Tage bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht und Abgabe
etwaiger Einwendungen öffentlich aus.

Bant , den 5 . Oktober 1892 .
Der Gemeindevorsteher .

: Paul Hug.

Bekanntmachung!
Nachdem die von der Reichsbankstelle

in Elbing abhängige Reichsbankneben¬
stelle in Osterode i. Ostpr. am 6 . d .
Mts . mit Kasfeneinrichtung versehen
worden sein wird , werden Wechsel auf
diesen Platz zu denselben Bedingungen ,
wie auf die übrigen Bankplätze durch
die Reichsbank angekauft werden.

Emden , den 3 . Oktbr . 1892 .
Die KanckMamiiM für W -

fmslanll Mil " " >
A. Kappesihöff .

P . v . Rensen .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Schaugräben der Ge¬

meinden Bant und Neuende sind gegen
den 15 . Oktober in schaufreien Stand
zu setzen bei Vermeidung von Brüche.

Bant , 3 . Oktober 1892.
Fv. Lauts,

Sielge>chworeuer.

Forderungen
andieOWermefse,,VS"
find dis zum 8. d. Ms.
einzureichen._

Für prompte Zinszahler suche ich zu
Mai k. I . oder eher gegen durchaus
sichere erste Hypothek

10 bi8 12000 unll
18000 bstsi-k.

Heppens , 1 . Oktober 1892.
p . Havins.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Familien »
WohNUNg in Elsaß , Markritr. Nr . 12 .

W . Wollernrarm.

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zinnuer .

Müllerstr. 6 , I . l. ,
ln der Nähe der Btsmarckstr.

vsrmistüsu.
Der z . Z . von Frau Ww . Rosen¬

busch benutzte

Den nebstWohnung
ist zum 1 . Narwr . d . I . oder auck
später andenveilig zu vermiethen .

In demselben ist seil langer Zeit ein
Barbiergeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben worden und würde ein tüchtiger
Geschäftsmann sein gutes Auskommen
finden.

Der Laden eignet sich auch seiner
guten Lage wegen zu jedem anderen
Geschäft , auch kann auf Verlangen eine
geräumige Werkstelle beigegeben werden,
Miethpreis mäßig.

Reflektanten wollen sich baldigst
melden .

G. Vovchevs,
Altestraße 13.

Zn vermiethen
zum 1 . Dezember eine FamilikN -
wohrnmg , 4 Räume , zu 300 Mk.
in der Kasernenstraße.
_ Satan «, Grenzstr . 49 .

Zu vermiethen
zwei schöne möblirte
DM

"
mit oder ohne Pension .

Friedlichst! . 9 .

Zn vermiethen
eine kleine WohNNNg, Küche nebst
Stube . Prets jährlich 75 Mk.

C . Lampe,
_ Btsmarckstr. 35k.

Zu vermiethen
ein hübsch möbl. Zimmer .

Ostjriesenstr. 64 .

Gme ^
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Mg zu nermirthen
Zum 1 . Oktober event. später eine

Parterre -Wohnung , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Zu vermiethen
wegzugshalber eine schöne
trockene

Elllglmohiinng,
bestehend ans S Räumen , Stube ,
Schlafstube «nd Küche , nebst
Zubehör .

t . küttomsver,
Grenzstr . V» .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hause S WohNNNge« mit 4 Zimmern
und Küche , sowie S WohNNNge«
mit 3 Zimmern und Küche.
_ A . Borrmanu .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine
WohNNNg Zum Preise von 400 Mk.

C. Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zit MmMm
eine Giebelwohnung zum 1 Nov.

C . Hübner, Marktstraße 7 .
Zum 1 . Nov . oder später ist Roon¬

straße 93 der von Herrn Haucke benutzte

DennebstWohnung
oder jedes für sich zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Heittr . Dirks
Roonstraße 5 I.

Frau L . VetLvdKv.
Hamburg .

Kaden zn Manchen.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegchabte, an bester Lage, Bismarck¬
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber auf sofort
anderweitig zu vermiethen.

Näheres bei
I . R . Popk ett, Königstr . 50 .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkanfe » . Uebernahme nach
Belieben. Näheres in der Exp . d . Bl-



Zu vermiethen
eine Etagenwohnnug , enthaltend
5 Raume , auf sofort oder 1 . Noobr . ,
desgleichen eine SouterraiN -Woh -
«ung , enthaltend 4 Räume, auf sofort ,

F . Kvtte , Börfenstr. 19 ,

Zu vermiethen
eine geräumige OberWohttUNg aus
sofort oder pr , 1 , November ,

Th . Burghard , Friedertkenstr, ,
bei Neuheppens ,

Zu vermiethen
ein gut möbl , Wohtt - und Schlaf¬
zimmer .

BiOmarckstr . 30 , a . Park .

Zll
zum 1 , November eine EtagkNWoh -
unng , 5 Räume und Zubehör , zum
Preise von 500 Mk .

Peterstr . 1 , 1 Tr , l .

Zu vermiethen
eine möbl , Stube .

Verl , Gökerstr . 20 , p . l .

Zu vermiethen
zu November eine UntertvohUUNg »
Preis 136 Mk .

C Nikh , Btsmarckstr , 47 .

Zu vermiethen
zu Novbr . eine WvhNUNg . Preis
150 Mk . p . Jahr .

Meilahn , Bant , Ankerstr. 9 .
Mein an der Frtedrtchsstroße neuer¬

bautes

Haus
sowie meinen Bauplatz , Ecke der
Kaiser - und Fnedrichsstruße , wünsche
ich unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

» . N N « * .

Gesucht
zu sofort zwei möbl . Zimmer mit
separatem Eingang .

Offerten unter 1 «. abzugeben in der
Exped , d . Bl ._ ^

Gesucht
!uf sofort eine WohNNNg , b stehend

in zwei bis drei möbUr >en Zimmern
und Burscheugelaß .

Gefällige Anerbieten bitte zu richten
unter 1 . U . 0 . an die Exped , d , B >.

Za verkaufen
einige Fuder

Äferherr .
keiudsrS lassen ,

Langewerth ,

Zu verkaufen oder zu vermiethen ein
fast neues

Manino .
Näheres zu erfragen in der Exped ,

d. Blattes .

Za Mlmfkil
in leichter
Mler -

Wagen
auf Federn ,

sowie ein

schöner Mckerumgen,
beide Wogen sind so gut wie neu ,

I . v . rolkerk ,
Stellmacher u . Wagenbauer

Augustenstr , 11 ,

Zu verkaufe«
1 gut erhaltener Kinderwagen .
Preis 8 Mark . Wilhelmstr . 10 , I .

Zu verkaufe«
eine gute milchgebende Ziege und eine
Parthie Heu .

RorULHuIr ^ , Schanrreihe .

Zu verkaufe«
ein ärztliches und ein thterärziliches
Besteck , fast neu , Offerten unter
R , an die Exped . d . Blattes erb

Mg zu verkaufen
ein neues PiUNiUV .

Näheres in der Exped d . Bl ,

Verloren
eine Klapper mit Ring , Abzugeben
in der Exped . d . Blattes ,

Zugelaufen
etne graue BoxhÜndiu mit Kette und
Halsband . Abzuyolen gegen Erstattung
der Kosten bei

Gastwirth I1riiui8
n Bant .

Gin Schneider ,
der selbstständig für ein Geschäft zu
arbeiten gewillt, ^ gesucht

Roonstraße 82 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen aus Tages¬
stunden , Müller,tr , 6 , 1 Tr . links .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden ,

Frau Gaffel .
Ich suche einen

für meine Buchbinderei .
H . Grund .

Ein junger Man«
sucht leichte Beschäftigung , Derselbe
könnte auch leichtere schriftliche Arbeiten
übernehmen . Nähere Auskunft bei

Pred I ^iiiiliiSi ,
Verl . Gökerstr . 22 ,

Gesucht
ans sofort ein tüchtiger Knecht , welcher
beim Militär gedient hat ,

Lote! kr!i»2 llewriod .

Gesucht
eine Frau zum Reinmachen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gutes Legis
für 1 Mann auf sofort .

Peterstr . 2» , Hinterh .

Empfehle zum Decken :

er
3

sowie einen echt englischen

1 Nlttrlr per vowyt.
Bant lei Neuc -nde , 4 . Oktbr , 1892 .

Kord . koMü .

Holz - Agent
bet den dortigen Importeuren gut eiu -

geführt , der Memel noch nicht vertritt ,
wird zum Verkauf derartiger Hölzer
gesucht.

4t Memel .
Eine geübte

Schneiderin.
die Privatkundjchaft besucht , möge sich
melden in der Exped , d . Blattes .

Gutes Logis
für 1 bis 2 junge Leuce

Schulstraße 29 , am Park .

für zwei junge Leuie .
Altestraße 6.

Empfehle meinen einstimmig ange -
köhrten

SILvr
zum Belegen der Kühe .

Deckgeld 2 Mark ,
Schmidt , Banker Mühle.

Empfing heute 1 Waggon beste
weihe Jaderberger

Äartosselii
a Ctr , 2 M . 10 Pfg ,

Bremer,Nahe 9.

stMs -iiiilll -kmiii -Äik
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder ,
Vorräthig : Packet 3 Stück 50 Pfg , bei

Ludw . Janffe « .

vr. weü . Volbeüws.
praktischer homöopatischer Arzt

aus Düsseldorf
ist zu sprechen :

In Rorde » am Montag , den 10 ,
Okibr , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Hotel Weinhaus bei Herrn
Dippel ,

IN Esens am Dienstag, den 11
Okivr, , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr bet Herrn Hotelbesitzer H , Ed -

gards .
In Jever am Mittwoch, den 12 .

Okivr . , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Hof von Oldenburg bei
Herrn Viethaack .

In Varel am Donnerstag, den
13 . Oktbr . , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Gasthof zum Bahnhof von
I . G . Killer .

In Oldenburg am Freitag, den
14 . Okivr, , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Hotel des Herrn W , Sand -

bräck .

Hei» Mim "
.

'
deckt für 50 Pfennig .

N . HnnirtiiLL ,
Neuender -Altengroden ,

Am heutigen Tage verlegte ich meine
Wohnung von Fedderwarden nach

Grenzstraffe 55 ,
und empfehle unch als JVasch - Mtd
Reinmachefrä « . Fr a n Wille .

Versuche« Sie !
das nunmehr weltberühmte und
einzig in feiner Art dastehende

Mim -MM !
für jeden Fußboden und alle Arten
Möbel , ohne z « bürsten , von
Ferd . Becher , Bückebnrg ,
und Sie werben finden , daß Sie
noch nie ähnlich Schönes gehabt
haben ,

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei P . F . A . Schumacher ,
Joh . Freese , G . Lutter .

Ausverkauf.
Verkaufe von heute ab :

Regen-Mäntel :
früher 25 , jetzt k2 Mark

Hosen :
früher 5 , jetzt 3 Mark

8sMtI .
.

werden ausnahmsweise billig verkauft .

L . 6 . LrÜKsr ,
Bismarckstraffe 50 .

Empfeiste mich als

BvIuivlävrliL
ln und außer dem Haufe ,

Marie Koch,
Verl , Ostfriesenjtratze 63 ,

Frisch eingetroffen im alten Handels¬
hafen :

Schollen,
Schellfisch,
Kavliau.

Z . Hvi » 8,
Banterstrnße 9.

ll. M . M. kM . N.
versendet Patentanker , Stockanker , Tor¬

pedoboote , Propellerschrauben u , s , w
von Broncerohguß gegen Nachnahme

Geölte , gemalte , lacklrte u , Parquet
Fußböden werden spiegelblank durch An¬

wendung - von Fuchs u , Möllerndoifs

in Dosen a 1 20 u , 2,40 erhältlich in

Hutmachers Drogenhandlung
w Wilhelmshaven .

H .
Mittelstraffe 12

liefert saubere

Schuhmulhmrbeiteu
billigst .

LLnk - VILvkHs
für die Buchdruckpresse ia Strich - und Halbton , bester und billigst er

Ersatz für Holzschnitt, in feinster Ausführung schnell und billig.

Änstalts. Photorylographieu. Lithographie.
Carl Richter , Krem«, LtMudamm 22.

L00U8tl ' 9 .886 .

LIIliA « krslso ! LIMA « kreise !

in

iRiä LLllZölLirixsil ,
llllli »Ml ».

Ii 8vlilLmpen
mit ^ Iada8tsrAia8, UaMika
tiitä Lr0U66kü886Q, Istutsrs

von 3 Nie . uv .

USngslampen
mit 2u§ von NI:. 6,— au

Ki8 2Nl äsu tsiu8tsu.

Ui-onlkuvlitsi'
mit L.u886ulawpsuu. lüoiitsu

von Nk . 24, — su .

Oanäel3bi-68
in ssütsr u , imitirtsr Lrouos.

lVsnlilampen
mit mattsr Xuxsl von

Uk . 3 .— an.

OAmpeln
iw uiisil Larstsu uuä Layou8

von Air . 3,75 au iuol . stiamps .

» ^uAsioil smpksstls
U> LuppeL » uirÄ In »Ilen Kkö88l!N
M Lari8sr 8oüirms, lulpsu uuä Luxslu ,
^ ^ ,UA6U8Litütr:sr, Lrisiusu uuä lüetitsr,
M , iüsiitman 8(4:sltsu , KauodkäuAsr,
M VsriäUA6rUUA8 ^ SttSU , OoLÜto ll 8 . M.

^ llive ^ e ^ teutbi ' enner '
, neuMk Lon8li ' ll8lion , pkS8li1voIle8 UM .

Srl »088v M » Zr1S » SL1L8vr

2ur R68t »urirnuA ckor Llaiiönkirolls .

rieduus uw 26. uuü 27 . OLIoder 1892 .
! 3V3V 66lä§6VilM6 OtM6 von 2U8ÄMM6Q 730,00 Llk.

Nsuptgovinn
I Iflillioii INsrll

6auM OiiAiuaI -It0086 L O Lir, , llutsts OriAivsi - stoo8S L 3 Nk .
auoil A6Z6Q 6oupcm8 smptislilt ci»8 Köilörul -Osstit von

KvrUi » VV «,
Unter de» Linden 3 .

Mr korto rmä 6fsvillM8ts 8mä 30 kt , dömukü ^ su . Ls - !
! 8tsiirmA6il aut Loo8S untsr Xasimsüms äs8 Lstraxs8 ^vsräsu
prompt au8Asküiirt ,

Minino i
Nüd11iäji86i '

1 G w S50000 ^ 250000
lOOOOO

50000
20000
15000
lOOOO

5000

lOOOOO
50000
20000
15000
lOOOO
lOOOO

2118. 63 ,.

u . s. w . alles baar Geld

3/4 Nk .

Otzlä-Iiotleritz .
Ziehung 26 . und 27 . Oktober -

Rur einmalige Lotterie .
Nur einmaliger Einsatz .
Ganze Orig.-Loose L 6 Mk .Z H
Halbe ,, » 3Mk. ,Z „ L ? '
Viertel AntheileL 1,75Mk,jK ^ K
veriendet geg . Postanw . od . Nachnahme

kok . I
^
K . ToknLiIoi '

,
Haupl - Collecteur , Lübeck .

Damen- u. Kinder-
garderoöen

werden schnell und billig augeferligt .

_ ?3lll8lr3886 44

L Stunde 40 Pfg .
Offerten unter 2 10 Exped . d - Blattes .

Zn kaufen gesucht
2 —3 Fuder

Gvodenheu
und 2 — 3 Fuder

anderes ZL« » ,
jedoch kein Uferheu .

W . Wollermann.



Wurffchmch
(bei Abnahme von 5 Pfund a Pfund
40 Pfennig) , empfiehlt

G
Neueste . 10 .

für Damen und Kinder werden eleganr
und tadellos sitzend bei billigster Preis¬
stellung augefertigt von

H . Brüdern ,
Marktstr , 10 , 1 , Et , links .

Sonntag , den 9 . Oktober cr . :

Ilim 8l8tsli iülsle in IViIliö !m8iiavg «i !

Oi'ossSS Oonosrt
der

rüdwlivd8t bekalllltev vri8Ms !-7vrolLr -vollesrt- 8sv8vr-
Kesejlscdatt

/ -8 »̂ /6Lf ^ 6v « LOS tksur
4 Damen und 5 Herren , Familie Stiegler (4 Geschwister) ,

Anfang Abends 8 Uhr . Entree 5 « Pf .
Es ist mir gelungen , obige Gesellschaft auf nur ein Concert zu

gewinnen und lade ich zu demselben höflichst ein.
Hochachtungsvoll

v . 81ro ili .

Dtein Lager in

OMMKN
und

« m . fMten
wurde durch eingetroffene Sendungen
heute auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet und empfehle davon , nur

wirklich

neue diesjährige

Ls bat Oott Askallsn, M 6IU6Q mmAstAÄisbtsn Nunn
äsn Lsissrliobon Vioo -^ ämiral '

2NM Saigon Dsbon abrniruksn, Lr sntsobliok sankt in Lolgooinos Ltzr̂ selllsg» im 51 . äsbw soinss Lsbsns.
lob ditto nm stillo ilboilnubm o.

Ninna vtzinLnrä , I^oupolä .
^ ilkslwsbavon, äon 4 . Oktober 1892.

>

"
Vortrag.

Donnerstag , den S . d. M .,
Abends 8 Uhr , Börsenstr. 40 , 1 Tr ,

Thema :
llis bsllüge peraljalilrlis WikkiMM

0!irl8tl.
Zutritt frei . - HD»

Friedr . Westermann .
I » . » SU « LinÄvr

8vrL » K0 ,
au .r, rum Euiu-inn p >,ssx ^,>, vr , Im
von Mn . SSO 11 V « v 3 V Stck .

o s 3 2 Mkl
ine !. Faß gegen Nachnahme .

G . ÄG IkSvv , Emden .

Militäv-Vevein.
4>i igen Abend 8 /̂z Uhr

Vevfainmlreng
in „Burg Hoyenzoller» « .

Der Borstand .

? LLora . lliL
L» tHri »WtL « ILr »L .
Gökerstraße 15 . Hochparterre ,

Tiefe Woche :

Oesterreich.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends,

Waare , zu den billigsten Preisen .

IMvtL .liUIMII

8»8 8 liliuli - k 88 e >> öft
i .

ist seit 22 Jahren bekannt wegen der besonderen Auf¬
merksamkeit , die ich der Bequemlichkeit bei Bestellung von
Schuhen und Stiefeln schenke, indem ich vor allen Dingen
der großen Zeh

' unter den Druck des Körpers freien
Spielraum zur Ausdehnung , die sie sich sonst auf Kosten
der kleinen Zehen nehmen würde , zu verschaffen suche ,
und meine Ideen von nur erfahrenen Leuten ausführen lasse .

Ferner halte mein

Zchuhwaarenlager
aufs Feinste sorkirt in

Osmön-
, liönsn - »all KimkiÄieiöln

für die Herbst - und Wintersaison bestens empfohlen .

Schuhgeschäft .

vor LoüMMtzr -llkSMA-Vtzroiii
veranstaltet am

8om»lL8 , äen S. Oktober , im 8ssle üei' klug üakearollel'ii
sein

VII. Aiituligs-Krt,
dllisiisml iü lionWit, kmq , lSutif « I S»II.
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
werden.

Karten im Vorverkauf 30 Pf ., Abends an der Kasse 40 Pf .,
Ball 1 Mark .

Kasscnöffmmg « 1/2 Uhr . Anfang V '/? Uhr .
Karten sind zu haben bei sämmtlichen Bereinsmitgliedern , sowie

bei Herrn B 0 rsum .

« voluiuvus - I ' vLvr .
I WD ^M Kbüenlrlsg liep kMsLllMg kmei' ilks

'
8 liuklili lüiNZlopIi

^ LaiWbl >8

^ SM IVIitt « ssook , cksn 12 , Vklokvn ISS2 ,
^ voraostaltot vom Dür^or-Oosan^vorsin im Zrosssn 8aa1o äsr
^ UruA Doböll̂ oIIsrn,

ÄS
M

8
1.
2 .
3 .

4 ,
5 .

6 ,
7 .

z» « «> t -r » 1 u u .
1 . Iboil .

Orioobisobor Diratsn-Narsob von bloars,? ro1o§,
Dioäsr kür Nännsrebor L aapolla :

0) 8obi6drlio4 von Lvksrt,
b) LlntrosonUocl ans „Oolnmbus " von Usoksr ,Osäonbrsäo,

Intorm6220 sivkonivo a, ä , Op „Oavalloria rustioana" von
NascaZni .

1 l . Iboii :
Onvsrturs : „Dis Natrossn^ von biotorv ,
Lsstspisl „OolnwbnM Loonon ans Rüokort 's ^loioboamipom

Assobiobtlisbsn Drama in 3 ^ utkügon ,Loblnssobor ans „Oolnmbns " von Dssbsr.

G

knfsng pünIltliLli 8 Uk«
' kbölllk .

N -
^ Linlassbartsn : Rosorvirtor Dlatr: 75 ? k , 8aal 50 ?k, , Oallorio D
^ 30 Dk, nnä Isxtdnebor sind boi Dorrn lob . LovLon , Noonstr. Z
A nnä Lankwann Lrnolä Dnsss , Lismarokstr, , sorvis 4.bonäs an ^
N äsr Lasso xu davon , <8

lilsiiiisi'-smmsiii „k i n i g k s i t"

LRL

Am Freitag , den 7. Oktober 1892 :

k m, MM
bestehend in

Leiisiiilikiisii , Iniimimtizirlim liütli'
ggeii mit liin:!i-

lilgMllm gzl !
im Lokale des Herrn Decker .

Anfang 8 Uhr . Kaffenöffunng V Uhr .
Karten im Vorverkauf 30 Pf . , an der Kasse 40 Pf - , Ball 1 Mk .

Dieselben sind bei den Mitgliedern und Herrn Decker , sowie Abends
an der Kasse zu haben.

Dev Vovstand .

I» W °I
( .Kaisersaal ) .

Donnerstag , den 6 . Okt . 1802 :
Unsere von luans,

tzKjmgsvoff: in 4 Akt ^n ll , Tiepw » ,

Wil k el m slisll e.
Heute , Mittwoch :

IkSl . LUMlllllllMgllVL
Lotree trei .

Sokavk - LIud
Heute , Donnerstag :

in E . Metzens Restaurant.

Mbetmsblui .

Mm -

Irrili

Gtmal-NkrsamlMi
Donnerstag , de» 6 . d. Mts .,

Anfang 8 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Kränzchen betr . 2 , Elat -Berathung,
3 , Verschiedenes .

Der Vorstand .

Zur Beerdigung des verstorbene '!
Kameraden Vogel versammeln sich
nie Mitglieder der 4 . Begräbnist -
Abtheilung und zwar die Bezirke
5 a und g , sowie das Tambourkorps
am Fmtaa , ll. 7 . Okibr . ck. Is .,

Nachmittags SVr Uhr ,
im Vereinslokal.

Oer Vor8tsllä.
Freiwillige

Feuerwehr .

Gtuml - NtrsWmlmz
Freitag , den V. Oktober 1802 ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslolal .

Tagesordnung :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder,
2 . Hebung der Beiträge,
3 . Bericht über daS 8 . Verbandsfest in

Löningen,
4 . Beschlußfassung über Abhaltung eines

Festabends zum Besten der Beihilfs¬
kasse,

5 . Verschiedenes .

_ Der Vorsts iia.
MiAUMs - Ntm«.

Donnerstag , den 6 . Oktober :

Minitsmrsmmlms .
ver VorÄsuä.

Geburt - Anzeige .
Die glückliche Geburteines muntern

Mädchens zeigen hocherfreut an
l - chAvEAf

u . Frau , Henriette geb . Sachse .
Kiel , den 1 , Oktober 1892 .

Veriobimgs -Älyngk .
Ü6lM6 LollMSttzät

^ iiM8t Kokmiät
Verlobte ,

Wilhelmshaven, im Oktober 1892 .

Hodes-Anzeige .
Gestern Vormittag um 9 Uhr

starb nach kurzem schweren Leiden
mein innigstgeliebter guter Mann
und meiner Kinder treuforgender
Vater, der Schmied

im blühenden Alter von 38 Jah¬
ren , welches mit der Bitte um
stilles Beileid liefbetrübt anzeigen

die trauernde Wittwe
Hinrika Vogel , geb , Geldes ,

nebst Kindern ,

Die Beerdigung findet Freitag,
Nachmittag um 3 Uhr , vom Werft -
krankcnhansc aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .



Beilage zu Nr 236 des
„ Mhelmshavmer Tageblattes .

Freitag . Se« 7. Oktober 18S2 .
^ Auf Wronkermühle .

Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortfetzuug.)
Herr Gottlieb zeigte sich auch jetzt dem Neffen wieder als

ein gutmeinender Berather . Er hatte hierzu auch die beste Gele¬

genheit , da Ernst vorerst im Haushalt der lieben Verwandten
blieb. — Schon während der Wintermonate ließ nun der neue
Herr von Wronkermühle die Materialien zu dem Bau nach seinem
Besitze schaffen und fuhr selbst fast täglich von B . nach Wronker¬
mühle hinüber , um die Lieferungen daselbst abzunehmen . Bei der
Gelegenheit sahen sich die Liebenden dann natürlich fast immer —
wie sie glaubten , ohne daß die alten Wronkers ihre Beziehungen
zu einander ahnten . Hierin irrten sie sich aber , wenigstens was
Frau Luise anbetrifft . Frauenaugen blicken in solchen Dingen
scharf, und so wußte die Gute auch nur zu bald , wie es mit dem

Herzen ihres Neffen beschaffen sei. Sie freute sich aber dieser
Entdeckung und resolut , wie die Matrone nun einmal war , beschloß
sie auch , die Angelegenheit in die Hand zu nehmen und sie zu
fördern , aus Dank für die Achtung , welche der junge Ingenieur
den Gefühlen der vereinsamten Eltern seines verstorbenen Vetters

zollte . Und die erste Gelegenheit hierzu beim Schopfe nehmend ,
sprach Tante Luise ein ausrichtiges Wort zu dem theuren Pflege¬
sohn. Sie sagte Ernst , indem sie zärtlich seinen Kopf in ihre
Hände nahm , daß sie und der Onkel weit davon entfernt seien ,
den Wunsch zu hegen , Lieschen möchte ewig um den Gatten trau¬
ern . Im Gegentheil könnte es sie nur beruhigen , wenn sich die
junge Wittwe baldigst zum zweiten Male vermählen wollte und
die neue Ehe eine dauernde und glückliche sein würde . Unter
solchen Umständen möge Ernst sich also ohne Weiteres um die
Geliebte bewerben — und Lieschen dürfe sich aus Rücksicht für
die Schwiegereltern auch nicht weigern , ihre Hand in die seine zu
legen — wenn man auch bis zum Abschluß des Trauerjahres mit
der offiziellen Trauung warten müsse.

Wer war glücklicher als Ernst ? Schon zu Mitte des April
wurde dann auch in Mloneck im engsten Familienkreis der Her¬
zensbund der vielgeprüften Liebesleute gefeiert , und die Verlobten
hatten nun nicht mehr nöthig , vor den braven Wronkers Komödie
zu spielen , wenn sie sich auch der Welt gegenüber auch erst einige
Monate später als Brautpaar präsentirten .

rjr *
-k-

Zwei Jahre waren nach dem jähen Tode Fritz Wronkers
vergangen , als vor dem Gutshause in Mloneck ein ganz schlichtes
Huhrwerk hielt , welchem ein alter , äußerst hinfällig aussehender
Herr entstieg . Mühsam , Schritt für Schritt nur bewegte sich der
Greis bis zu der weit aufstehenden Hausthür des ländlichen Ge¬
bäudes . In seinen verwitterten Zügen zuckte es dabei , und die
tief in ihren Höhlen liegenden Augen sprachen von grenzenloser ,
mühsam niedergehaltener Erregung .

Ehe der Alte in das Haus trat , aus dem ihm keine Menschen¬
seele entgegenkam , drückte er die Hand auf das Herz . Einen
Moment hemmte er auch die Schritte . Dann aber hob ein tiefer
Atchemzng seine Brust und mit den geflüsterten Worten : „ Muth ,
nur Muth !" schritt er nun über die Schwelle des hübschen Land¬
hauses .

Da endlich wurde auch im Innern desselben eine Thür ge¬
öffnet — hörte der Fremde eine lautschallende Stimme , welche
nach dem Hof hinausries :

„ Schlag ' nicht 'mal , Jakob ! Hast Du denn noch nicht an¬
gespannt ? Himmelkreuzmillionendonnerwetter , soll ich wirklich erst
kommen und Dir Beine machen . Brauchst Dich nicht danach zu
sehnen , Du donnerwetterscher Lümmel . Denn komm ich erst ein¬
mal auf den Hof , dann kriegt auch der Peitschenstiel wieder Be¬

wegung , und der Tanz auf Deinem Rücken könnte Dir möglicher¬
weise doch nicht gefallen . "

Schon bei den letzten Worten hatten sich schwere Schritte
der Hausthür genähert . Jetzt aber stand Herr Wilhelm Wald in

seiner besten Toilette — den schwarzen Kirchgehanzug — vor dem
Gast , über dessen Gesicht sich bei der Annäherung des Gutsherrn
eine fast leichenhafte Blässe gebreitet hatte .

„ Schockmillion "
, rief Herr Wilhelm unwillkürlich , als er sich

plötzlich einer fremden Erscheinung gegenübersah . Dann aber faßte
er sich und die Verbeugung des alten Herrn in seiner eigenartig
grotesken Weise erwidernd , fragte er nach dem Begehr desselben .

„ Ich komme nur , um mir eine kurze Unterredung mit Herrn
Wilhelm Wald zu erbitten "

, erwiderte der Fremde mit einer
Stimme , welche dem Gutsbesitzer merkwürdig bekannt vorkam , ohne
daß er sich doch zu zu sagen vermocht hätte , wo er schon einmal
ein ähnliches Organ vernommen .

„Der Wilhelm Wald bin ich " , sagte er jetzt aber . Und rasch
eine Thür zu seiner Rechten öffnend , setzte er , so höflich es ihm
seine Art erlaubte , hinzu : „ Bitte , treten Sie nur hier hinein ,
wenn Sie mir etwas mitzutheilen haben . Leider kann ich Ihnen
keine längere Zeit zur Verfügung stellen , denn ich bin genöthigt ,
auszufahren . "

Und über das ganze Gesicht grinsend , fuhr der Mlonecker
dann fort :

„ Es giebt heute ein besonderes Familienfest zu begehen —

die Taufe meines ersten Enkels nämlich , welche auf Wronkermühle ,
dem Besitzthum meines Schwiegersohnes , des Fabrikbesitzers Bren¬
ner , begangen wird . "

„ So , so , — die Taufe des ersten Enkelkindes, " wiederholte
der Fremde . Und wieder klang die Stimme desselben Herrn
Wilhelm gleich einer Mahnung an längst vergangene Zeiten , ohne
daß er doch in den verwitterten Zügen des Gastes auch nur
einen bekannten Zug gefunden haben würde .

Er schüttelte denn auch ärgerlich den Kopf . Dann aber den

Fremden plötzlich in seiner unbeschreiblichen Urwüchsigkeit an den

Schultern fassend , rief er jetzt : „ Zum Donnerwetter , Herr !

wer find Sie denn eigentlich ? Sie sprechen mir so merkwürdig
bekannt , und doch kann ich mich nicht erinnern , Ihr Gesicht irgend
wann und irgend wo gesehen zu haben . " — -

„ O ! " der alte Mann ihm gegenüber griff mit beiden Händen
nach der Lehne seines Stuhles , hinter welchem er stand : „ Also
kein Zug mehr von meinem alten Gesicht — kein Zug . Ja , ja ,
die Jahre verändern — und Mühe — Kummer und Entbehrung
noch mehr . "

„ Blitz — Hagel und sonst noch was !" Wilhelm riß die

Augen weiter auf . Sein breites rothes Gesicht färbte sich noch
um Rüancen dunkler . „ Meine Ahnung — meine Ahnung " —

schrie er nun und jäh den Fremden wieder an der Schulter
Packend , ries er mit einer Stimme , durch die die heftigste Erregung
zitterte : „ Herr , noch einmal , wer sind Sie ? " —

„ Und weißt Du das auch wirklich noch nicht , Wilhelm ? "

entgegnete der Gast leise.
Nur noch einen Moment starrte der Mlonecker in das Ge¬

sicht seines Gegenübers , dann rang es sich auch schon über die
Lippen desselben : „ Karl — Karl !" —

« Ja Karl — Dein Bruder Karl !" wiederholte der Andere
und ein schluchzender Laut folgte den Worten . Gleich darauf
hatte er auch schon die Schultern des Mloneckers umsaßt , der
freilich nicht eben erfreut durch die Ankunft des Langverschollenen
schien. Und die corpulente Gestalt fest an sich pressend , flüsterte
er : „Wilhelm , sage mir ein Wort des Willkommens ! Aber nein ,
nein , noch nicht , erst laß mich Dir offenbaren , daß ich im Gefühl
eines begangenen Unrechts vor Dich hingetreten . Ich beziehe
mich jetzt nicht auf die alten langverjährten Geschichten aus der
Jugend . Etwas anderes brennt mir auf der Seele , doch höre
mich Bruder, " setzte er dann hinzu .

Und als Herr Wilhelm nur merkwürdig steif erwiderte : „Ich
bin ganz Ohr — sprich," sagte er mit fliegendem Athem : „Als

ich Dir vor einigen Jahren meinen Bevollmächtigten sandte —

auf jenen Aufruf hin , den das B — er Gericht erlassen — war
ich in der festen Ueberzeugung , daß Du ein wohlhabender Mann
seiest. Ja , ich glaubte , Du wärst mir gegenüber im Vortheil ,
auch wenn Du die betreffenden zwanzigtausend Thaler zahltest .
Der Pole ließ mich auch bei dieser Ueberzeugung und ich wäre nie

dazu gelangt , dahinter zu kommen , was meine Forderung Dir

angethan , wenn — ich nicht im Lause dieses Winters Herrn
Rittergutsbesitzer Stelzer in Italien getroffen hätte , wohin mich

'

mein Arzt gesandt . Wir logirten in einem Hause und schlossen
uns eng aneinander . Ich war außer mir und traf sofort alle

Anstalten zu Dir zu reisen , um gut zu machen , was ich begangen .
Wilhelm , und nun bin ich bei Dir und bitte Dich , nimm wenig¬
stens den größten Theil dessen zurück , was Du mir gegeben . Laß

mich dagegen aber bis zu meinem Tode eine Freistätte an Deinem

Herde finden — eine " —
Er tonnte nicht weiter sprechen . Leidenschaftliches Schluchzen

erstickte seine Stimme . Aber der müde Kopf des Mannes , der

so lange heimathslos umhergeirrt , lag auf der Schulter des Bru¬
ders , welcher jetzt auch Thränen der Rührung vergoß .

„ Altes Haus, " rief Wilhelm dann . Und die Hände des

Tiefbewegten heftig drückend , setzte er hinzu : „ Fa , ja , bei mir

sollst Du bleiben , bis sich die Grube für uns aufthut . Aber das
Geld nehme ich nickst zurück . Was soll es mir ? Ist ja alles

mit dem Brylower versiegelt und ich habe mich längst an den
Gedanken gewöhnt , daß er das Gut nimmt , wenn ich sterbe .
Mein Kind hat mit seiner zweiten Heirath eine glänzende Parthie
gemacht . Der Schwiegersohn plant aber absolut nicht , Wronker¬

mühle zu vergrößern , indem er Mloneck seinem Besitz anschließt .

Doch das können wir ja alles später besprechen, " unterbrach sich

Herr Wilhelm hier , „ vorerst laß ' Dich nur erst willkommen in

der Heimath heißen und Dir sagen , daß — nun — zum Donner¬

wetter ! daß ich mich freuen will , wenn Du es Dir auf Mloneck

behaglich machst . Platz genug haben wir hier auch für Dich ,
nachdem Lieschen wieder verheirathet Ist und . . ."

„ Aber ich kann nicht bei Dir bleiben, " erwiderte Karl traurig ,

„wenn Du keinerlei Entschädigung für meinen Unterhalt nehmen
willst ." . . .

„Blitz nich'n mal — hast Du so meine Weigerung ausge¬
nommen !" lachte der Mlonecker laut aus und dann die Hand

schwer aus den Arm des Bruders legend , setzte er hinzu : „Hör '

mal , mein Junge , da bist Du denn doch arg aus dem Holzwege .
Der Wilhelm Wald ist ein viel zu guter Geschäftsmann , um einen

Rentner wie Dich , der ohne Weib und Kind zu besitzen, jährlich
über ein Einkommen von tausend Thalern verfügt , auch noch

freie Station aufdrängen zu wollen — behüte - bezahle nur

ruhig Dein Essen und Trinken , Wohnung und Bedienung , aber

mache den Preis mit meiner Schwägerin ab , die mir die Wirt¬

schaft führt , seit ich Wittwer geworden . So Alter und jetzt sind
wir auch über diesen Punkt einig . Gerade zur rechten Zeit , denn

eben fährt der Wagen vor , der mich zur Taufe nach Wronker¬

mühle führen soll . Thue mir nun den Gefallen und begleite
uns . Ich sehe, Du bist in Visitentoilette und also auch äußerlich

ganz dazu angethan , an dem Feste theilzunehmen ."

(Schluß folgt .)

Eine Exekution im Kriege 187V71 *

Selöst erlevte Schilderung.
Von Dr . Carl Richter ,

Oberstabsarzt a . D . in Boppard am Rhein .
I

Auf dem Vormarsche der II . Armee unter dem Commando

des Prinzen Friedrich Karl von Metz nach Orleans hatte das auf
dem linken Flügel , also am weitesten südlich marschirende 10 .
Armeecorps unter dem Befehl des Generals von Voigts - Rheetz
das Stäbchen Beaune -la -Rolande erreicht . Während voller drei

Wochen hatten wir ohne Aufenthalt in anstrengenden , fast in

Gewaltmärschen eine der schönsten Gegenden Frankreichs durch¬

zogen , hatten fast täglich kleinere Gefechte mit Franctireur -Banden

und Gardes mobiles -Truppen zu bestehen , hatten unsere Quar¬

tiere meist erst von diesen irregulären Vaterlandsvertheidigern , oft
eine wahre Geißel der friedlichen Bewohner , zu erkämpfen gehabt ,

hatten durch Naturschönheit und Fruchtbarkeit besonders bevor¬

zugte Landstriche , reiche , schön gebaute Städte , herrliche Kunst¬

werke , altehrwürdige , weltberühmte Bauten und Denkmäler

gesehen , aber auch zeitweise unter den Unbilden des Wetters ,

durch Schnee und Kälte , Sturm und Regen viel zu leiden

gehabt .
Waren wir bisher , ohne Etappen zu hinterlassen , eng ange¬

schlossen marschirt und hatte uns selbst jede engere Fühlung mit

dem nördlichen neben uns vordringenden dritten Armeecorps

gefehlt , so waren wir jetzt, am Anfänge des ausgedehnten Forets
d ' Orleans nördlich nach Beaune abgebogen , um von da ab mit

den übrigen Armeecorps der II . Armee gemeinsam gegen die wie

aus dem Boden gestampfte Loire -Armee Gambetta 's vorzudringen .
Mit der Avantgarde des Feindes hatten wir bereits am 24 . Nov .
1870 einen blutigen Strauß gehabt , indessen ohne schwere Ver¬

luste die drei Brigaden des Corps um Beaune herum zusammen
ziehen können . — Die 4 . Brigade war vor der Festung Langres
zurückgeblieben . — Hier an der Haupt -Heerstraße Orleans -Parts
liegend , mußten wir täglich auf einen Angriff der Loire -Armee

gefaßt sein , da deren Vormarsch zum Entsatz des belagerten Paris
nur auf dieser Straße erfolgen konnte . — Daß bei unseren

* Die nachstehende Schilderung entnehmen wir dem soeben im Verlage
von Max Babenzien in Rathenow erschienenen Werke : „Kriegstagebuch eines

Sanitäts -Offiziers beim Stabe des Generalkommandos des L . Armeecorps
aus dem Jahre 1870/71

" von Dr . Karl Richter , Oberstabsarzt a . D . in

Boppard a . Rh . 378 Stiten Preis broch . S M . 50 Pf .

Truppen daher die größte Wachsamkeit herrschte , namentlich da
wenige Kilometer südlich von uns der ausgedehnte Wald von
Orleans begann , und wir noch sehr im Unklaren über die
Stellung und Stärke der feindlichen Armee uns befanden , war
ebenso erklärlich , wie die Erregung der Bevölkerung und ihr
Zorn und Haß gegen uns , die wir uns so unerwartet dem Vor¬
dringen der Entsatzarmee in den Weg stellten . Es war somit
nicht zu verwundern , wenn die durch Franctireur -Banden noch
mehr aufgereizten Bauern sich kein Gewissen daraus machten , unsere
vorgeschobenen Posten aus dem Hinterhalt niederzuschießen , sobald
sich ihnen die Gelegenheit dazu bot .

Bisher war es indessen noch nicht möglich gewesen , eines

dieser feigen Mörder habhaft zu werden ; endlich aber gelang
dies in der Morgendämmerung des 26 . November 1870 zwei
pfiffigen Westfalen auf folgende schlaue Manier . Unsere beiden
16er standen am Rande eines kleinen Gehölzes auf Doppelposten ,
als Plötzlich eine Kugel zwischen ihnen vorbeipfiff . Schnell
sprangen sie hinter die nächsten dickeren Baumstämme und sahen
bald , wie ein junges Bäuerlein vorsichtig hinter dem Thorpfeiler
eines etwa 200 Schritte vor ihnen liegenden Gehöfts hervorlugte ,
um die Wirkung seines Schusses zu beobachten , wie er sich vor¬

sichtig umschaute , sein Gewehr von neuem lud und sofort zurück¬
trat , als er beide Posten wieder erscheinen sah . — Rasch hatten
diese inzwischen sich einen Plan ersonnen , wie sie den Schurken
lebend fangen wollten . An das Pfeifen der Kugel gewöhnt ,
traten sie wieder vor und thaten , als hätten sie weder das

Schießen noch den Schützen bemerkt . Als bald darauf eine

zweite Kugel dicht an ihren Köpfen vorbeiflog , stürzte einer der

Posten wie tödtlich getroffen nieder und blieb regungslos liegen ,
während der andere zurückltef , sich daun aber vorsichtig hinter
Gebüsch bis in die Nähe seines Kameraden wieder heranschlich . —

Nachdem das Bäuerlein sein Gewehr abermals geladen , näherte
es sich vorsichtig seinem vermeintlichen Opfer , legte sein Gewehr bei

Seite , kniete neben demselben nieder , um — doch im Nu lag

auch schon der scheinbar todte Westfale auf dem Bauern , sein
Kamerad eilte herbei und mit still triumphirender Freude wurde

der Ueberlistete geknebelt , gebunden und kurze Zeit darauf dem

Kriegsgericht überliefert . Hier konnte man kurzen Prozeß machen ,
der Thatbestand lag klar vor , um so mehr , als der Bauer seine

That stolz bekannte . Der Spruch lautete natürlich : Tod durch

Pulver und Blei .
Als ich am Nachmittag zum Generalskommando schleuderte ,

stand vor der Commanoantur das Executions -Commando bereit ,
ein Offizier mit einem Zuge 16er . Sie bildeten vor der Thür
bis zur Straße eine doppelte Gasse , Alle mit ernsten Gesichtern
und scheinbar wenig darüber erfreut , dem Bäuerlein sein Lebens¬

licht ausblasen zu sollen . Unruhig schritt zwischen ihnen der

Offizier auf und ab ; da trat mit dem gleichgültigsten , frechsten

Gesicht von der Welt der Delinquent , frei von Banden , in selbst¬

bewußter Haltung und mit dem Stolze eines Märtyrers aus der

Hausthür heraus und musterte mit verächtlichem Lächeln die vor

ihm stehenden Barbaren . Schnell setzte sich der Zug in Be¬

wegung ; zwischen 2 Sectionen Sechszehner schritt der Todes -

candidat an der Seite eines Curees (katholischen Pfarrers ) , der

ihm die letzte Beichte abnahm . Dumps wirbelte die Trommel

während des kurzen Marsches durch die Straßen . Am Kirchhofs -

thore wurde längerer Halt gemacht , weil der Schlüssel zu dem¬

selben verschwunden war , und das Schloß gewaltsam geöffnet
werden mußte .

Da mir der vom Kriegsgericht heimkehrende Chef des

Generalstabes v . Caprivl den Befehl ertheilte , den Tod des Ver -

urtheilten ärztlich zu constatiren , so hatte ich den Zug begleitet .

Unendlich lang erschienen mir die wenigen Minuten vor dem

Kirchhofsthor und wieder und wieder mußte ich mich fragen ,

welche Gedanken jetzt wohl den Sinn dieses noch jungen , kräftigen
Mannes durchfliegen mochten , dessen Minuten gezählt waren ,
der so Plötzlich in vollster Gesundheit und mit dem vollsten

Bewußtsein seines nahen Endes aus dem Leben scheiden sollte ;

welche Gefühle mochten sein Inneres bewegen , beim Anblick der

sich neigenden Sonne , die er nicht mehr schwinden sehen , des

blauen Himmels , der schönen Erde , die er bald nicht mehr schauen
konnte ? Doch er stand da selbstbewußt und ungebeugt ; mit zwar
blassem Gesicht , aber ruhiger , gefaßter Miene , schaute er sich um ,
hier und dort einem Bekannten zunickend und sprach mit dem

Curee anscheinend über gleichgültige Dinge . Die Arme über die

Brust gekreuzt , betrat er dann festen Schrittes den Kirchhof , als

folge er einem fremden Leichenzuge . Lautlos wandte sich der

kleine Trupp durch die Masse der zahlreich zusammengelaufenen
Bevölkerung , welche ernst und still , Einzelne mit kaum verhaltenem
Grimm und Haß , den Vorgang beobachteten .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - Reich .
Potsdam , 5 . Okt . Der Kaiser ist um 9 Uhr 4 Minuten ,

von Rominten kommend , mittelst Sonderzuges hier eingetroffen .
Auf dem Bahnhofe waren zum Empfang die drei ältesten Prinzen
anwesend . Bald nach der Ankunft fuhr der Kaiser in Begleitung
eines Adjutanten nach dem Marmorpalais . Die drei Prinzen
folgten in einem zweiten Wagen .

Nach einer Meldung der Kreuzztg . aus Rio de Janeiro
sollte das dortige deutsche Consulat einem deutschen Dampfer , der
am 5 . Sept . d . I . zugleich mit einem englischen Schiffe durch
scharfe Schüsse zum Anhalten behufs Vornahme der gesundheits¬
polizeilichen Untersuchung gezwungen und durch die Beschießung
beschädigt worden war , seine amtliche Unterstützung versagt und
den geschädigten Kapitän auf Privatklage verwiesen haben , während
die englische Konsularbehörde sich des englischen Dampfers an¬

genommen und über das Vorgehen der Hafenpolizei in Rio amt¬

lich Beschwerde erhoben habe . Die Nordd . Allg . Z . theilt diesen

Nachrichten gegenüber auf Grund veranlaßter Erhebung mit , daß
der Bremer Dampfer „ Marxburg " von der übrigens ganz uner -

erheblichen Beschädigung , die er davongetragen , bei dem deutschen

Konsulat keinerlei Anzeige gemacht , auch keinen Protest deswegen

erhoben , sondern seine Reise am nächsten Tage fortgesetzt hat .

Ebensowenig hat der leckgeschossene englische Dampfer Beschwerde

erhoben , derselbe erledigte seine Angelegenheit vielmehr auf pri¬
vatem Wege .

Einem Briefe des Kommissars Dr . Peters an einen Freund
aus Mlalo , 22 . Aug . , entnimmt die Nordd . Allg . Ztg . das fol¬

gende : „ Die Vorgänge am Kilimandscharo haben , soweit ich sehe,
hier keinerlei Rückwirkung hervorgerufen . Hier ist alles ganz
ruhig in all den Gebieten , und es ist mir glaube ich überall ge¬
lungen , die Eingeborenen auch innerlich für uns zu gewinnen ,

zu meiner großen Freude kann ich auch der evangelischen Mission
ein gutes Zeugniß ausstellen . Es ist eine große evangelische An¬

lage , die wirklich tüchtiges geleistet hat , daß die Kilimandscharo -



station einfach wieder von uns besetzt werden konnte ohne Gefecht ,
glaube ich für die beste Widerlegung der gegen mich erhobenen
Vorwürfe betrachten zu dürfen . Ich erwarte hier in Mlalo Kon¬
sul Smith , der nun hoffentlich bald kommt , da wir doch nicht
zur Vermessung von Flüssen beordert sind , sondern zur Erledigungder Grenzregulirung . Ich habe auf meinem Vormarsch die ganze
Grenze von Wanga bis hierher übersehen . «

« US - er Nmgegm- »»- - er Provinz.
Oldenburg , 4 . Okt. Die elektrische Beleuchtungsanlage fürdas neue großherzogliche Theater ist dieser Tage der Berliner Allg .

Elektrizitätsgesellschaft bez . deren Filiale in Hamburg als General¬
vertretung für Nordwestdeutschland übertragen worden .

Oldenburg , 4 . Okt. Schon seit etwa 30 Jahren haben in
unfern städtischen Kollegien Verhandlungen über eine Neubeordnung
des Abfuhrwesens stattgefunden , deren Nothwendigkeit nicht zu ver¬
kennen ist. Anfang dieses Jahres lehnte der Stadtrath die vom
Magistrat beantragte allgemeine Einführung des Kübelsystems ab .
Es wurde darauf eine Kommission eingesetzt , die zu berathen hatte ,
was in Sachen der Verbesserung des städtischen Abfuhrwesens zu
thun sei . Diese Kommission legte nun in heutiger Sitzung dem
Stadtrath ein Statut vor , nach welchem in der von den Wasser¬
läufen eingeschlossenen Altstadt und einigen andern Theilen hinfort
keine Abortsgruben mehr angelegt werden dürfen und die z . Z .
vorhandenen in Jahresfrist zu beseitigen sind . Obgleich der Ma¬
gistrat noch auf dem Standpunkte der radikalen Neubeordnung
des Abfuhrwesens steht , hat er sich doch, weil eben nur stückweise
und allmählich etwas zu erreichen sei , dem Kommissionsbeschlusse
angeschlossen . Der Stadtrath stimmte heute Abend einmüthig dem
Statut zu .

Emve «, 1 . Okt. Wie wir in Emdens Stadt -Handbuch vom
Jahre 1877 Seite 527 bestätigt finden , ist die Reichsbankstelle
Emden , früher Königliche Bank -Kommandite in Emden , am 1 . Okt .
1867 eröffnet . Demnach erfreut sich also die Stadt Emden nun¬
mehr feit 25 Jahren des Besitzes eines staatlichen Bank - Institutes .
Ebenso ist der Leiter desselben , Herr Kaiser ! . Bankdirektor Hoeltzen -
bein , jetzt 25 Jahre in unserer Stadt thätig . Möge die Anstalt
unter ihrer verdienstvollen Leitung auch in Zukunft für den Handels¬
verkehr unserer Stadt und für Ostfriesland segensreich wirken .

Lingen , 4 . Oktober . In diesen Tagen sind hier die ersten
Krammetsvögel gefangen worden . Das Fangergebniß ist bis jetzt
noch ein sehr geringes gewesen , weil diese Wandervögel sich erst
in einzelnen Forsten und selbst da nur in mäßiger Anzahl zeigen .
Unter diesen Umständen ist der Preis der Vögel vorläufig noch
recht hoch, 20 Pfg . werden pro Stück gezahlt . Der Krammets -
vögelfang wird in der hiesigen Gegend von Jahr zu Jahr in
größerem Maße betrieben und doch übersteigt stets die Nachfrage
das Angebot bei Weitem . Ein bedeutendes Quantum der schmack¬
haften Thierchen wird alljährlich nach Holland , Belgien und Frank¬
reich versandt .

Die Cholera .
Hamburg , 4 . Okt . Gemeldet sind von gestern Mittag bis

heute Mittag 43 Erkrankungen und 9 Todesfälle , davon entfallen
auf Montag 18 Erkrankungen und 7 Todesfälle , der Rest von
25 Erkrankungen und 2 Todesfällen sind Nachmeldungen für frühere
Tage . Transportirt wurden gestern 22 Erkrankte und 2 Todte ,
eine Abnahme von 2 Erkrankten und 1 Todten .

» e r « i s ch L e s .
— * Berlin , 4 . Okt . Oberlieutenant Miklos , welcher am

1 . Oktober früh 7 Uhr 50 Min . von Wien abgeritten war , ist

heute 9 Uhr 36 Min . Vorm . (Berliner Zeit ) beim Tempelhofer
SteuerhäuSchen als Erster eingetroffen . Als Zweiter traf 11 Uhr
10 Min . Vorm , der österreichische Lieutenant Czavoscy beim
Tempelhoser Steuerhäuschen ein .

— * Berlin , 2 . Okt . Der große Distanzritt Berlin -Wien ,
an welchem 129 Offiziere der deutschen und 100 Offiziere der
österreichischen -ungarischen Armee theilnehmen , hat bei günstigem
Wetter am Sonnabend früh 5 Uhr zugleich in Wien und Berlin
begonnen . Der Abritt erfolgte in Wien von Florisdorf , in Berlin
vom Steuerhäuschen an der Tempelhofer Chaussee aus . Das
Wetter war günstig , eine große Menschenmenge begrüßte die ab¬
reitenden Offiziere mit lautem Hochrufen . Die aus Wien ab¬
reitenden Offiziere vertheilten sich auf Sonnabend und Sonntag
Morgen , in Berlin kommt noch der Montag hinzu . Die Reiter
können beliebige Touren einschlagen , gezählt wird die gesummte
Zeit vom Abritte von einem Start bis zur Ankunft am andern .
Die Strecke beträgt 84 deutsche Meilen , die man in längstens
4i/z Tag zu überwinden hofft . Dienstag Nachmittag können also
die ersten Reiter in Wien resp . Berlin eintreffen . Unter der
Bevölkerung der Orte , welche die Distanzreiter voraussichtlich
passiren werden , zeigt sich ein lebhaftes Interesse für den Ritt .
Auch ein Schnellläufer wird zugleich mit den Reitern die Strecke
durcheilen . Es ist dies ein Herr Morello , welcher Sonnabend
früh 6 Uhr Berlin verließ , um » ach Wien zu laufen . Zahlreiche
Wetten sind abgeschlossen . Soweit bisher bekannt , haben zwei
deutsche Offiziere schon den Ritt aufgeben müssen : Frhr . v . Er¬
langer , der in 11 Stunden 20 Meilen zurückgelegt hatte , weil
sein Pferd lahmte , und ein Herr v . Recum , der in Calau an
Darmentzündung und Herzlähmung erkranke ist. Aus den ersten
Offizier waren zahlreiche Wetten abgeschlossen . Auch ein öster¬
reichischer Husarenofftzier ist bereits unterwegs erkrankt . Einzelnen
Reiler haben sich Radfahrer angeschlossen .

— * Cuxhaven , 4 . Okt . Nach Untersuchungen , welche die
Taucher Flint aus Harmstorf hier angestellt haben , ist der Zustand
des Dampfers „ Daviz " ein derartiger , daß derselbe als verloren
zu betrachten ist . Ueber die Ursache des Unfalls verlautet , daß
der Kapitän des „ Bessy Bee " seinen Lootsen , anstatt ihn bis zum
Feuerschiff mitzunehmen , bereits hier an Land gehen ließ , wodurch
das Unglück entstanden sein kann . Das Schiff liegt aus 9 Faden
Wasser gesunken . Der ebenfalls verunglückte Kapitän des „ Duvtz " ,
welcher übrigens mit Stückgütern von Hamburg nach Spanien be¬
stimmt war , heißt Almirac , der Führer der „ Bessy Bee " Strachan .
Durch den Staatsdampfer „ Neuwcrk « sind einige Segel hier ge¬
borgen worden ; die Leichen der Verunglückten sind noch nicht auf¬
gefunden , sondern liegen noch in den Kojen .

— * Paris , 6 . Oktober . Alle Blätter widmen heute den
größten Theil ihres Raumes Renan . Sein Hinscheiden erfolgte
schmerzlos . An seinem Sterbelager standen seine Frau , sein Sohn ,
der Maler Ary Renan , und seine Tochter mit deren Gatten . Ein
Priester wurde nicht zugelassen . Uebrigcns hatte Renan am Schluß
seiner Lebenserinnerungen im voraus erklärt , daß etwaige Hin¬
fälligkeit des Geistes in der Todesstunde nichts bedeuten würde
und daß man nie einen sterbenden und schon halb unbewußten
Renan dem gesunden und geistesklaren Renan würde entgegen¬
halten dürfen . Renan hinterläßt den vierten Band seiner „ Ge¬
schichte Israels " völlig druckfertig und den fünften vollendet , nur
noch nicht durchgesehen ; fein großes Werk bleibt somit kein Bruch¬
stück . Vermögen bleibt keines , denn Renan verschmähte immer die
spekulative Verwerthung seiner Gaben . Eifrige Freunde verlangen
die Beisetzung im Pantheon , es ist indeß höchst zweifelhaft , ob die
Regierung eine derartige Verfügung im Verordnungswege ohne
Zustimmung der Kammern werde treffen wollen . Voraussichtlich

wird sie nur Renans Beerdigung auf Staatskosten beschließen .
In den Nachrufen feiern die freisinningen Blätter den großen
Gelehrten , den edlen , tugendhaften Menschen und den unerreichten
Stilkünstler , während die reactionären dem alten Groll gegen den
ketzerischen Verfasser des Lebens Jesu Ausdruck geben , theilweise
in unwürdigster Form . Der „ Gaulols " macht Renan geradezu
für den Anarchismus verantwortlich und nennt Ravachol seinen
geistigen Abkömmling .

— * London , 3 . Okt . Ein Telegramm aus Veraeruz
meldet , daß der spanische Postdampfer „ Veraeruz « auf Strand ge¬
rochen und wrack geworden ist. Ein Theil der Ladung dürfte
geborgen werden , die Post ist gerettet . Ein Mann der Besatzung
ertrank , die übrige Mannschaft wurde in Veraeruz gelandet . Die
Passagiere sind wohlbehalten gelandet . — Der Dampfer „ Vera¬
cruz " , 2749 Reg .-Tons Brutto , war Eigenthum der Cia Tras -
atlantica de Barcelona i« Bilbao und im Jahre 1875 in Sun¬
derland aus Eisen erbaut .

— * Der Verbrauch frischer Seefische in Deutschland , seit
einigen Jahren erfreulich und rasch wachsend , hat infolge der
Cholera fast gänzlich aufgehört , trotzdem die ärztlichen Autoritäten
den Genuß solcher Fische , wenn dieselben gut gekocht werden , nicht
nur für ebenso unschädlich erklären , wie den des Fleisches und
aller anderen Speisen , sondern sogar für besonders zuträglich ,
weil Seefische ein äußerst leicht verdauliches und dabei wegen ihrer
Billigkeit auch den minder Bemittelten leicht zugängliches Nahrungs¬
mittel liefern . Trotzdem müssen die zahlreichen deutschen Fisch-
dampser und anderen Ftscherfahrzeuge jetzt ihren Fang größten¬
teils nach England zum Verkauf bringen , weil in Deutschland
der Preis der Fische augenblicklich kaum halb so hoch ist , wie in
England , wo Niemand daran denkt , auf die seit Alters gewohnte
Fischnahrung zu verzichten . Es ist dringend zu wünschen , daß
die deutschen Konsumenten sich nicht mehr aus ganz unbegründeter
Angst eines der billigsten und gesundesten Nahrungsmittel berauben
und dadurch auch der Schädigung ein Ziel setzen möchten , der
einer unserer wichtigsten und entwickelungsfähigsten nationalen
Produktionszweige gegenwärtig ausgesetzt ist

« i » g t s a « - 1 .
Wilhelmshaven , 2 . Okt. So eben kommt mir das Eingesandt

in Nr . 228 d . Bl . , betreffend Rathbausuhr , zu Gesicht und fällt
mir beim Lesen desselben die alte bekannte Geschichte ein , wie eine
Frau zu einem Optiker kommt , um eine Brille zu kaufen . Die
Frau probirt eine größere Anzahl Brillen , aber keine paßt ihr ,
worauf der Optikus meint : „ Liebe Frau , Sie können wohl über¬
haupt nicht lesen ? " Die Frau antwortet : „ Ja , wenn ich das
könnte , brauchte ich keine Brille kaufen . « — Das Zifferblatt der
Rathhausuhr ist jedenfalls das schönste und charakteristische in ganz
Wilhelmshaven . — Was die bemängelte Deutlichkeit anbelangt , so
ist doch der Zifferkranz wahrlich breit genug , die deutschen Zahlen
groß genug und die Intervalle der Ziffern derart weit , daß wieder
in hiesiger Stadt kein deutlicheres Zifferblatt aufgewiesen werden
kann . Man würde auch die Zeit auf verhältnißmäßig weite Ent¬
fernung ablesen können , wenn der Thurm dazu die genügende
Höhe hätte , so daß das Zifferblatt über die Bäume wegragte .
Daß das Zifferblatt Nachts beleuchtet wird , ist, abgesehen von den
sehr beträchtlichen Kosten , doch gerade an dieser Stelle wohl über¬
flüssig , weil dicht dabei die Normaluhr während der ganzen Nacht
deutlich zu sehen ist. Die Strahlen der Mittelsonne stören auch
nicht im Geringsten , weil der Abstand des Zifferkranzes groß genug
ist und die Zeiger doch wahrlich deutlich genug über den Strahlen¬
kranz Hervarragen . ch.

Forderungen
audieOffiziermefie „ « S "
find dis zum 8 . d. Mts .
einzureichen.

Za
eine Giebelwohnung zum 1 Nov

C . Hübner , Marktstraße 7 .
Alt vermietben

zu Novbr . eine Wohnung . Preis
150 Mk . P . Jahr .

Meilahn , Bant, Ankerstr. 9.

Zu mrkuuflm
ein leichter

Leiler-
agen

auf Federn ,
sowie ein

schöner Läckerumgen,
beide Wagen sind so gut wie neu .

I . v. kslkerls,
Stellmacher u . Wagenbauer .

Augustenstr . 11 .

Mg zu Mausen
eitt neues Pianino .

Näheres in der Exped d . Bl .

Gesicht
auf sofort eine WohUNUg , bestehend
in zwei bis drei möblirten Zimmern
und Burschengelaß .

Gefällige Anerbieten bitte zu richten
unter 8 . 0 . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
wird zum 1 . November ein ordentliches
Dienstmädchen.

Kronprinzenstr . 12 .

Guter Logis
für 1 Mann auf sofort .

Peterstr . 2a , Hinterh .

Per Gelegenheit kaufte ich einen großen
Posten Wollgarn . Ich verkaufe davon so lange
der Borrath reicht das Pfund zu dem billigen
Preise von 2,80 , Werth um die Hälfte mehr.
Das Garn ist in allen gangbaren Farben vor-
räthig.

V . v. d. Ecken.
M . Mein großes Lager in Strickwolle in

20 verschiedenen Qualitäten und allen Farben
in 4 , 5 und 6 Draht halte bei Bedarf bestens
empfohlen. D . O.

Empfehle meinen
köhrien

einstimmig ange -

Slior
zum Belegen der Kühe .

Deckgeld 2 Mark .

Schmidt, Banter Mühle .
Empfehle mich als

BoluivlÄvriii
in und außer dem Hause .

Marie Koch,
Verl . Ostsriesenstraße 63 .

Wurstschmal )
(bei Abnahme von 5 Pfund a Pfund
40 Pfennig ) , empfiehlt

G. Langer ,
Neuestr. IN.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. l!. koken.

Frhrl . v . Tucher '
sches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16
Beide Bierei . Champ .-Fl - s

Feines Export -Bier
„ Lagerbier

Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

« . ^ duu » s ,
Friedrichstraße 4 .

16 „ „ 3,00
-N - » „ „ 0,35

27 „ 3,00
33 „ „ 3,00
20 „ „ 3,00
15 „ „ 3,00
36 ,. „ 3,00

» „ „ 0,50

jür Damen und Kinder werden elegant
und tadellos sitzend bei billigster Preis¬
stellung angefertigt von

Ls . Brüdern ,
Marktstr . 10 , 1 . E .>. links .

Für öie jetzige Saison würbe unser

Schuhwaarenlager
in nur neuen Mustern von

Damen Knopf-, -Schm - und -JuMel,
Hmen-Zug-, -Schnürstiefel «. Schuhen,
sowie in DM - Kinderstiefel EWA großartig kompletirt ;
wir empfehlen solche zu den billigsten Preisen . Aeltere Muster werden
zu jedem nur irgend annehmbaren Preise ausverkauft .

Gleichzeitig erlauben wir uns auf einen reichhaltigen Vorrath in

Filzschuhen u . Pantoffeln
aufmerksam zu machen .

steiiciir L
L

M V 'H mliie Sostim NliMlil -I'n Mli,
I n I 0 nnsrrsiobt iw anASnsllwsn 6s8olnnaek nnd

Äctisrsr '
lVrrknnA , sind das voiMAliolwts

tznsllsnprodnkt dsr OdAsmart .
Nun asllts darauf , d«88 dis sbaoli tsl mit sinsr ovalon Qsr -
8sll1u88warks vsr8sllsn wt, ^vslods da8 liaomwils „pst. Herm.

tiÄAt, da visls vsrtb1o8s MstrallwnnAsn sxwtirsn . —
Osxot8 in allsn ^ .xotllsiesn und DroAnsrisn L 85 kk.

Erwarte in einigen Tagen eine Ladung
gesiebte englische

I ».

und empfehle dieselben z« billigen Preisen . Gefl.
Bestellungen nehme schon jetzt entgegen.

8 . KLonLv » ,
Redaktion , Druck und ^Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven.
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